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1. Schule und Team 

1.1. Wichtigste Eckdaten zur Schule: 

Name der Schule Sportschule Potsdam Friedrich-Ludwig Jahn 
Schulform  Gesamtschule 
 
Adresse  Zeppelinstraße 114-117, 14471 Potsdam 
Telefon   0331 289-8200 
E-Mail   s115540@schulen.brandenburg.de 
Internet  http://www.sportschule-potsdam.de/ 
 
Im Schuljahr 2019/2020 lernen 660 Schülerinnen und Schüler in 33 Klassen in der Schule. 

Sie werden von 110 Lehrkräften unterrichtet.  

Außerdem arbeiten an der Schule eine Schulsozialarbeiterin, zwei Sekretärinnen, einen Hausmeister  

Die Schule verfügt über 40 Unterrichtsräume und 6 Fachräume. 

Der Schulträger ist die Landeshauptstadt Potsdam mit rund 180.000 Einwohnern. 

1.2. Schulprogramm und Schulentwicklung 

Die Eliteschule des Sports Potsdam „Friedrich Ludwig Jahn“ ist eine Schule in öffentlicher Träger-

schaft, die als Schule mit besonderer Prägung (Spezialschule) Talente im Rahmen der Begabungsför-

derung aus Brandenburg und ganz Deutschland ausbildet. Im Verbund mit den Olympiastützpunkt 

Brandenburg, dem Haus der Athleten und den Trainings- und Wettkampfstätten im Sportpark Luft-

schiffhafen werden für Sportschüler*innen besondere Bedingungen zur schulischen und sportlichen 

Entwicklung angeboten. Die Schulform Gesamtschule umfasst in integrierter Form Bildungsgänge bis 

zum Erwerb des Abiturs. Es werden Sportler*innen in den 13 geförderten Sportarten aufgenommen. 

Von den fast 700 SuS leben 400 im Vollzeitinternat, davon sind 100 nicht aus dem Land Brandenburg. 

Es steht eine Schulsanierung an, der Baubeginn ist bisher unklar. Dadurch werden auch zusätzliche 

Räume in bisher nicht planbarem Umfang hinzukommen, wodurch auch die (technische) Medienpla-

nung erschwert wird. 

Eine Medienkonzeption besteht schon seit 2008, sie wird regelmäßig fortgeschrieben, in 2018 er-

folgte eine erfolgreiche Teilnahme am Programm MedienFit Sek. I. In diesem Zusammenhang er-

folgte auch die Bildung bzw. Weiterarbeit der Steuergruppe Medienbildung, auch im Zusammenhang 

mit der Implementierung von Medienbildung in das neue Schulinterne Curriculum (SchiC) als Schwer-

punkt des Schuljahresarbeitsplanes 2018; weiterhin Teilnahme an Netzwerkstätten und Fachtagun-

gen; Fortsetzung der Fortbildung des gesamten Kollegiums und Bereitschaft zur Kooperation, u.a. im 

Netzwerk „Schulen einer Stadt“.  

1.3. Teambildung/Mitglieder der MEP-Steuergruppe 

Die MEP-Steuerungsgruppe besteht aus folgenden Mitgliedern:  

Schulleitung    Frau Dr. Gerloff, Frau Kühne 
Vertretung der Fachkonferenzen:  Frau Christ-Willner, FK De, Ku 
Schulträger:     Stadt Potsdam, Fachbereich 23, Herr Richter 
Weitere:     Herr Kliesche, PONK 
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2. Medienbildungskonzept  

2.1. Medienpädagogische Zielsetzungen der Schule 

Bildung in der digitalen Welt – diese Aufgabe begreifen wir an der Sportschule Potsdam als große 

Chance. 

Wie sieht ein zeitgemäßer Umgang mit modernen Medien aus? Wie können alle am Lernprozess Be-

teiligten Medienkompetenz entwickeln? Wie ist Medienbildung für den neuen Rahmenlehrplan reali-

sierbar? Wie kann auch außerhalb des Unterrichts in Trainingslagern und Wettkämpfen individuali-

siertes Lernen stattfinden?  

Diese Fragen bilden die Grundlage zur Planung, Umsetzung und Evaluation von Medienentwicklung 

der Eliteschule des Sports in Potsdam in der Erstellung und Realisierung der neuen Curricula. In allen 

Fachkonferenzen wird explizit und fächerverbindend die Entwicklung von Medienkompetenz geplant, 

ausgewiesen und umgesetzt. 

Unser Ziel ist, dass Sportschülerinnen und Sportschüler bewusst und kompetent mit ‚alten‘ und 

‚neuen‘, also digitalen Medien umgehen. Die Jugendlichen sollen sich informieren können, medial 

vermittelte Wirklichkeiten kritisch reflektieren und durch Medien aktiv kommunizieren können. 

Sportschülerinnen und Sportschüler werden sowohl an die kritisch-konstruktive Analyse digitaler In-

formationen herangeführt als auch mit der verantwortlichen Gestaltung, dem Produzieren medialer 

Kommunikation vertraut gemacht. (Kompetenzbereiche des BC Medienbildung auf entsprechendem 

Niveau).  

Die Schülerinnen und Schüler der Sportschule müssen in hohem Maß eigenverantwortlich tätig sein, 

um trotz aller begleitenden Fördermaßnahmen Unterrichtsausfälle während der Trainingslager und 

Wettkämpfe zu kompensieren.  

Schwerpunkt für alle Jahrgänge bildet deshalb die Arbeit mit unserer E-Learning-Plattform auf 

Moodlebasis (erfolgreich entwickelt seit 2010), zukünftig auch die Brandenburger Schul-Cloud des 

HPI (Pilotierungsphase in der Schule ist gestartet).  

Hier sind Unterrichtssequenzen für alle Schülerinnen und Schüler so aufbereitet, dass sie sowohl vor 

Ort im Unterricht als auch von unterschiedlichen Trainingslagern aus nutzbar sind. Schülerinnen und 

Schüler im Trainingslager oder auch während krankheitsbedingter Abwesenheit können so verfolgen, 

an welchen Inhalten die übrige Klasse arbeitet. Auch Lehrerinnen und Lehrer sind damit in der Lage, 

unkompliziert Aufgaben digital bereitzustellen und ihre Schülerinnen und Schüler auch bei Abwesen-

heit zu betreuen. Es zeigt sich, dass die Moodlenutzer zur wiederholenden Vorbereitung auf Prüfun-

gen, Klausuren und Klassenarbeiten oder auch zum Nacharbeiten versäumten Unterrichtsstoffes gern 

auf die E-Learning-Materialien zurückgreifen.  hats, Foren, Mindmaps, Wikis bieten vielfältige Mög-

lichkeiten der interaktiveren Kommunikation auf der Plattform, kurzschrittige Lernhilfen und -kon-

trollen sind möglich.  

Die Kolleginnen und Kollegen der Sportschule erarbeiten Inhalte selbst oder nutzen frei verfügbares 

Material aus dem Internet. In schulinternen Lehrerfortbildungen oder auch in ganz individuellen 

Sprechstunden werden Kursinhalte für die Schülerinnen und Schüler zusammengestellt. 

Diese Arbeit entwickelte sich zu einem sehr wesentlichen Baustein der Wissensaneignung und des 

selbstorganisierten Lernens. Insbesondere Sportschülerinnen und Sportschüler, die sich im Trainings-

lager befinden, profitieren von der damit geschaffenen Transparenz der Unterrichtsinhalte und den 

Möglichkeiten individualisierten Lernens. Aber auch Formen des blended Learning vor Ort und des 
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flipped Classroom werden entwickelt. Das Kollegium begreift und nutzt diese zeitgemäßen Instru-

mente auch für Projektarbeit.  

Die Organisation unserer Systemkomponenten Schule, Training und Leben im Wohnheim auf unse-

rem Campus als besondere Herausforderung aller am System Beteiligten ist ohne diese Plattformen 

nicht mehr denkbar. 

Die Nutzung der HPI Schul-Cloud als Pilotschule ist im Oktober 2019 gestartet, seither wurden erste 

Kurse angelegt und es soll sukzessive von der bestehenden Moodle-Plattform auf die Schul-Cloud 

umgestellt werden, allerdings gibt es bisher noch keine automatisierte Möglichkeit, die Inhalte aus 

der bestehende Moodle-Plattform einfach zu übertragen. Insgesamt haben die Lehrkräfte einen posi-

tiven Eindruck von der Schul-Cloud. Es lässt sich positiv hervorheben, dass ein Lern-Store für OER ent-

halten sowie eine Integration von Libre Office gegeben ist. Zudem steht die Schule im direkten Aus-

tausch mit den Entwicklern, sodass Rückmeldungen auch bei der Weiterentwicklung berücksichtigt 

werden können. 

Aus der Befragung wird deutlich: Die Lehrkräfte haben teilweise noch ein recht unterschiedliches 

Verständnis, was Medienbildung für sie bedeutet und wie für sie die ideale zukünftige Mediennut-

zung aussieht. Beispielhafte Antworten sind Tab. 3 und Tab. 4 im Anhang zu entnehmen. Hier sollte 

im Rahmen der Medienentwicklungsplanung auch intern eine gemeinsame Vision bzw. ein klares Be-

griffsverständnis geschaffen werden, um die Strategie gemeinsam umzusetzen.  

Die Lehrkräfte konnten einige konstruktive Vorschläge beisteuern, welches der aus ihrer Sicht wich-

tigste Schritt auf dem Weg zur für sie idealen Mediennutzung ist, siehe Tab. 5. 

Die überwiegende Mehrheit der Lehrkräfte (65 %) möchte gerne mehr Medienbildung in den Unter-

richt integrieren. 10 % lehnen das ab, die verbleibenden 24 % sind unsicher. Details siehe Abb. 28 im 

Anhang. 

2.2. Bestandsaufnahme der schulischen Medienbildung (IST-Stand) 

Die Bestandsaufnahme der schulischen Medienbildung wird in zwei Schritten durchgeführt: 

1. Befragung der Lehrkräfte 

Zunächst erfolgt eine anonyme Online-Befragung der Lehrkräfte. Diese gibt Aufschluss über den 

aktuellen Einsatz von digitalen Medien im Unterricht, auch spezifisch für die sechs Kompetenzfel-

der des Basiscurriculums Medienbildung. Darüber hinaus können aus der Befragung die aktuell 

vorhandenen Medienkompetenzen der Lehrkräfte sowie die daraus resultierenden Fortbildungs-

bedarfe abgeleitet werden (vgl. Kapitel 4 dieses Dokuments). Auch zur Zufriedenheit mit der vor-

handenen technischen Infrastruktur und den diesbezüglichen Verbesserungswünsche der Lehr-

kräfte liefert die Befragung Erkenntnisse. 

2. Systematisierung in der Fächermatrix 

Zur Bestandsaufnahme der fächerintegrativen Medienbildung wird die Fächermatrix verwendet.  

Dieser Medienentwicklungsplan enthält zunächst eine Aufstellung des IST-Standes (Umsetzung der 

Kompetenzbereiche des Basiscurriculums Medienbildung in den verschiedenen Fächern). Dem Do-

kument als Anhang angefügt ist zudem die exemplarische Fächermatrix für die Antragstellung im 

Rahmen des DigitalPakt Schule. Diese beinhaltet den IST- und SOLL-Stand für drei Fächer und eine 

Jahrgangsstufe. Eine vollumfängliche Fächermatrix für alle Fächer und Jahrgangsstufen wird bis 

Ende des Schuljahres 2020/2021 in Verantwortung der Fachkonferenzleitungen systematisch er-

arbeitet und soll bei der Aktualisierung/Evaluation dieses Medienentwicklungsplans berücksichtigt 

werden.  
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Ergebnisse der Befragung 

Die Befragung der Lehrkräfte fand im Zeitraum 18.02.2020 – 21.02.2020 mittels anonymisiertem On-

line-Fragebogen statt. Die Befragung wurde zur Verfügung gestellt und anonymisiert ausgewertet 

durch den Dienstleister visionYOU GmbH im Auftrag des Schulträgers. Es nahmen 45 % der Lehrkräfte 

an der Befragung teil. Nachfolgend sind die Ergebnisse stichpunktartig zusammengefasst. Eine aus-

führliche Analyse in Grafiken zu allen gestellten Fragen ist als Anhang dem Dokument beigefügt. 

Schulische Rahmenbedingungen 

Die schulischen Rahmenbedingungen für digitale Bildung sind insgesamt relativ gut – sowohl technisch 

als auch in Bezug auf die Unterstützung, die digitale Bildung an der Schule erhält. 

Für 71 % der Lehrkräfte sind die digitalen Geräte voll/eher in ausreichender Anzahl und funktionstüch-

tig vorhanden. Die Internetverbindung wird von 16 % als voll und ganz zuverlässig und schnell einge-

schätzt, für weitere 55 % gilt das zumindest teilweise. Digitale Präsentationsmedien fehlen für 35 % 

(nicht/eher nicht in jedem Klassenraum verfügbar). 

Aus den Befragungsergebnissen geht hervor, dass insbesondere folgende Aspekte berücksichtigt wer-

den sollten, um umfassendere Medienbildung an der Schule zu ermöglichen: eine bessere Ausstattung 

mit Software, Lernprogrammen oder Apps, die bessere Verfügbarkeit digitaler Präsentationsmedien, 

eine insgesamt bessere IT-Infrastruktur und eine bessere Integration ins SchiC.  

Die technischen Rahmenbedingungen für Medienbildung sind insgesamt relativ gut. 

 

Abb. 1: Antwort auf die Frage „Wie sehen die technischen Rahmenbedingungen Ihrer Arbeit an der Schule aus?“ | n=49 

An der Schule gibt es insgesamt gute Unterstützung für digitale Bildung. 

 

Abb.2: Antwort auf die Frage „Wie sieht die Unterstützung für digitale Bildung an Ihrer Schule aus?“ | n=49 
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Die Lehrkräfte wurden darüber hinaus gefragt, inwieweit sie Medienbildung in der Schule so umsetzen 

können, wie sie gerne möchten (siehe Abb. 15 im Anhang). Im Ergebnis können die Lehrkräfte über-

wiegend ihren Unterricht in Bezug auf Medienbildung nicht (8 %) oder nur teilweise (57 %) wie ge-

wünscht umsetzen, nur 35 % gelingt dies wie gewünscht. 

Die Lehrkräfte, die aktuell den Unterricht nicht oder nur teilweise wie gewünscht umsetzen können, 

nennen zahlreiche Hinderungsgründe. Die häufigsten sind: fehlende (Lern-)Software, veraltete/ka-

putte technische Geräte und fehlende Laptops für Schüler*innen. 

Es gibt zahlreiche Hinderungsgründe für die Umsetzung von digitalem Unterricht. 

 

Abb.3: Antwort auf die Frage „Was hindert Sie an der Umsetzung von digitalem Unterricht?“ | n=32 (nur Befragte, die ange-
geben hatten, dass sie ihren Unterricht in Bezug auf Medienbildung nicht/nur teilweise wie gewünscht umsetzen können) 

Es lassen sich hieraus folgende wesentliche Probleme bzw. Handlungsempfehlungen ableiten (As-

pekte, die für mindestens ein Viertel der Lehrkräfte die Umsetzung von digitalem Unterricht behin-

dern): 
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Der (externe) technische Support bei Problemen
funktioniert nicht gut/ist nicht vorhanden.

Ich habe Unsicherheiten im Umgang mit digitalen
Geräten (z. B. Bedienung von interaktiven Whiteboards).

Es fehlt flächendeckendes WLAN für Lehrkräfte.

Die Nutzung von technischen Geräten ist mit zu vielen
organisatorischen Hürden verknüpft.

Es fehlt an Zeit, um sich in die neuen Aufgaben oder
Geräte einzuarbeiten.

Es fällt mir schwer, digitale Unterrichtseinheiten zu
erstellen.

Es fehlt zusätzliches Personal, das sich ausschließlich um
die Technik kümmert, um Lehrkräfte zu entlasten.
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daher erschwerte Unterrichtsvorbereitung.

Mir fehlt ein eigener Laptop/Tablet für meine Arbeit.
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Internetverbindungen ist ungenügend.

Es gibt zu wenige Tablets für Schüler*innen.
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- Es gibt Probleme mit der Internetverbindung: Die bestehende Internetverbindung ist nicht 

ausreichend schnell und/oder stabil. Dadurch wird ein effektives Arbeiten mit digitalen Me-

dien, vor allem mit zunehmender Schülerzahl, deutlich erschwert und die Umsetzung der ge-

setzten medienpädagogischen Ziele ist kaum möglich. Zudem führt das zu enormen Frustrati-

onseffekten in der Lehrerschaft, da die guten Ideen und Ansätze dann nicht störungsfrei um-

setzbar sind. Die Herstellung einer ausreichend leistungsstarken und stabilen Internetverbin-

dung inklusive durchgängiger WLAN-Verfügbarkeit sollte daher oberste Priorität erhalten, 

ohne diese Voraussetzung sind auch die mobilen Endgeräte nur sehr eingeschränkt in pädago-

gisch sinnvoller Weise nutzbar. 

- Die aktuell nicht kontinuierlich funktionierende Ausstattung je Klassenraum führt zu erschwer-

ten Bedingungen bei der Unterrichtsvorbereitung und -durchführung und verringert die Moti-

vation der Lehrkräfte, die vorhandene Technik zu nutzen (z. B. wenn nicht überall auf die glei-

chen Präsentationsmedien zurückgegriffen werden kann bleibt es bei der Vorbereitung oft 

beim kleinsten gemeinsamen Nenner und somit bei analogen Materialien). Bei neuen Beschaf-

fungen sollte daher eine möglichst große Homogenität über alle Klassenräume hinweg ange-

strebt werden, ggf. müssen hierfür auch bestehende Geräte sukzessive ausgetauscht werden. 

- Es fehlen (da 10 Jahre alt) konkrete funktionierende technische Geräte: Beamer/Anzeigege-

räte in den Klassenräumen sowie Laptops und Tablets für Schüler*innen. Zudem sind die vor-

handenen Geräte zum großen Teil veraltet bzw. nicht funktionstüchtig.  Die gesetzten medi-

enpädagogischen Ziele können daher nicht erreicht werden, weil die geplante Häufigkeit der 

Nutzung von digitalen Medien ohne die entsprechenden Geräte nicht realisiert werden kann. 

Daraus leiten sich konkrete Beschaffungsbedarfe ab. 

- Auch wenn Geräte vorhanden sind, sind diese offensichtlich nicht ausreichend mit (Lern-) Soft-

ware und Apps ausgestattet bzw. es fehlen insgesamt geeignete digitale Medien für den Un-

terricht. In der Beschaffungsübersicht sollte also dieser Aspekt nicht zugunsten der Hardware 

vernachlässigt werden und es ist eine geeignete Finanzierung mit dem Schulträger zu klären, 

ggf. auch für Software in Abomodellen. Unkomplizierte und individuell gewünschte Installati-

onen von Software sind mangels Rechten bzw. administrativem Personal nicht möglich. 

- Zur Entlastung der Lehrkräfte bei technischen Fragen wäre so ebenfalls zusätzliches Personal 

willkommen, damit sich die Lehrkräfte stärker den inhaltlichen/pädagogischen Fragen des Me-

dieneinsatzes widmen können und weniger mit der Sicherstellung der technischen Funktions-

fähigkeit befasst sind. Hier sollten Lösungsansätze gemeinsam mit dem Schulträger erörtert 

werden, ggf. im Hinblick auf zusätzliche Support-Verträge (die bei neuen Geräten teilweise mit 

ausgeschrieben werden könnten). 

- Vielen Lehrkräften fehlt ein eigener Laptop oder ein Tablet für ihre Arbeit. Dies geht in der 

Regel über das Vorhandensein eines Laptops in einzelnen Klassenräumen bzw. im Lehrerzim-

mer hinaus und drückt den Wunsch nach einem eigenen Arbeitsgerät der Lehrkräfte aus. Dies 

ist nicht nur aus Gründen der flexiblen Arbeit an unterschiedlichen Arbeitsplätzen im Schulge-

bäude, in den Trainingsstätten und ggf. auch zu Hause ein nachvollziehbarer Wunsch sondern 

sollte auch im Rahmen der Datenschutzaspekte unbedingter Standard sein, um zu verhindern, 

dass Lehrkräfte private Arbeitsgeräte an die schulische Infrastruktur anschließen bzw. darauf 

personenbezogene Daten verarbeiten und eine Vermischung von dienstlichen und privaten 

Daten erfolgt. Diese Ausstattung der Lehrkräfte fällt allerdings wohl nicht in den Zuständig-

keitsbereich des Schulträgers, sondern sollte an das MBJS adressiert werden. 

Am häufigsten sind die folgenden Geräte verfügbar: Beamer (84 %), WLAN für Lehrkräfte (80 %) und 

PC/Laptop im Klassenraum (76 %). Details siehe Abb. 16 im Anhang. 
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Die Aktualität/Funktionalität wird von der Mehrheit der Befragten negativ bewertet als teilweise 

(53 %) oder insgesamt (4 %) veraltet bzw. nicht funktionsfähig. Nur 24 % halten die Technik für aktu-

ell/funktionsfähig. Die Arbeitsbedingungen scheinen dadurch erschwert. Eine regelmäßige technische 

Aktualisierung der vorhandenen Technik bzw. ein guter Support bei auftretenden Problemen sind 

grundlegende Voraussetzung, um eine Frustration und damit Abkehr von digitalem Unterricht zu ver-

meiden.  

Die Aktualität/Funktionalität wird von der Mehrheit der Befragten (57 %) negativ bewertet (teil-

weise/insgesamt veraltet bzw. nicht funktionsfähig). 

 

Abb. 5: Antwort auf die Frage „Wie schätzen Sie die Aktualität bzw. Funktionsfähigkeit der vorhandenen Geräte ein?“ | n=49 

Um die Ausstattung mit mobilen Endgeräten kurzfristig zu verbessern, ist grundsätzlich der Bring-Your-

Own-Device (BYOD) Ansatz, also die Nutzung von privaten Geräten der Schülerinnen und Schüler, eine 

denkbare Option. Die Nutzung von BYOD ist laut Hausordnung prinzipiell noch NICHT erlaubt, wir von 

vielen Kolleg*innen situativ im Unterreicht gestattet. Klare Regelungen gibt es, sind wohl aber nicht 

jeder/m bewusst. Für Details siehe Abb. 17 im Anhang.   

Fachlicher Medieneinsatz 

Digitale Medien werden insgesamt relativ häufig eingesetzt: von 65 % der Lehrkräfte regelmäßig, von 

weiteren 29 % gelegentlich. Somit nutzen 94 % der Lehrkräfte mindestens einmal im Monat digitale 

Medien. Weitere 4 % nutzen seltener als einmal im Monat digitale Medien. 2 % nutzen nie digitale 

Medien. 

In Abb. 6 ist dargestellt, welche digitalen Medien hierbei zum Einsatz kommen. Eine Übersicht über die 

genutzten Apps und Programme ist in Tab. 1 dargestellt. 4 verschiedene Medienkategorien werden 

von mehr als der Hälfte der Lehrkräfte im Unterricht genutzt.   

24%

53%

4%

18%

Insgesamt aktuell und funktionsfähig

Teilweise veraltet und/oder nicht
funktionsfähig

Insgesamt veraltet und/oder nicht
funktionsfähig

Kann ich nicht beurteilen

Sonstiges
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Digitale Medien werden insgesamt relativ häufig eingesetzt. 

 

Abb. 5: Antwort auf die Frage „Wie oft nutzen Sie digitale Medien im Unterricht?“ | n=49 

Vier verschiedene Medienkategorien werden von mehr als der Hälfte der Lehrkräfte im Unterricht 

genutzt. 

 

Abb. 6: Antwort auf die Frage „Welche digitalen Medien verwenden Sie mit Ihren Schüler*innen im Unterricht?“ | n=49 

Digitale Kommunikation erfolgt - sowohl unter Kolleg*innen als auch mit Schüler*innen - am häufigs-

ten über E-Mail. Eine digitale Kommunikationsplattform (z. B. Schul-Cloud, Apps) wird von 29 % zur 

Kommunikation mit Schüler*innen und von 14 % zur Kommunikation mit Kolleginnen und Kollegen 

genutzt. Die Nutzung von WhatsApp für die Kommunikation mit Schülerinnen und Schülern (16 %) aber 

auch mit Kolleginnen und Kollegen (37 %) stellt aus Datenschutzperspektive ein Risiko dar und sollte 

künftig vermieden werden.  

Details zu digitalen Kommunikationskanälen siehe Abb. 18 im Anhang. 

65%

29%

4%2% regelmäßig (mindestens mehrmals
pro Woche)

gelegentlich (einmal pro Woche bis
einmal im Monat)

selten (maximal einmal pro Monat)

nie

0%

0%

0%

0%

2%

2%

22%

22%

24%

39%

43%

49%

51%

73%

96%

96%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich habe noch keine digitalen Werkzeuge im…

3D-Druck

Digitale Messwerterfassung im MINT-Unterricht

Interaktive Arbeit an den digitalen Whiteboards

Blogs

Robotik und/oder Programmierung

Online-Lernumgebungen

Videos oder Audios erstellen (Lehrkraft)

Interaktive Übungen

Online-Quizze und Umfragen

Videos oder Audios erstellen (Schüler*innen)

Apps

Audios anhören als Lernmaterial

Präsentationen (von Schüler*innen erstellt)

Präsentationen (von Lehrkraft erstellt)

Videos ansehen als Lernmaterial (Online-Quellen)
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Die verschiedenen Aspekte der Mediennutzung werden insgesamt eher selten im Unterricht umge-

setzt, nur vier Teilbereiche werden von mehr als der Hälfte der Lehrkräfte regelmäßig oder gelegent-

lich umgesetzt. 

 

Abb. 7: Antwort auf die Frage „Bitte geben Sie für die folgenden Beispiele jeweils an, wie häufig diese Form der Mediennutzung 
in Ihrem Unterricht stattfindet.“ | n=49 

Persönliche Medienkompetenz und Unterrichtsvorbereitung 

Die Haltungen der Lehrkräfte gegenüber Medienbildung und die Einschätzungen der eigenen Medien-

nutzung sind in einigen Kategorien positiv/kompetent, in anderen eher negativ/unsicher. 82 % der 

Lehrkräfte empfinden digitale Medien als Bereicherung oder Unterstützung für das Lernen und Lehren, 

51 % fällt die Arbeit mit digitalen Medien leicht und 49 % versuchen, zunehmend mehr mit digitalen 

Medien zu arbeiten. 47 % können mit den meisten bei der Nutzung auftretenden Schwierigkeiten um-

gehen, 39 % können durch digitale Medien eine Menge Zeit sparen, 8 % erleben häufig Probleme bei 

der Nutzung digitaler Medien und 2 % vermeiden tendenziell die Arbeit mit digitalen Medien. Details 

siehe Abb. 20 im Anhang. Hierbei ist zu beachten, dass bei der Selbsteinschätzung der Lehrkräfte die 

Aspekte unberücksichtigt bleiben, die diese bisher gar nicht umsetzen. Die kompetente Selbsteinschät-

zung bezieht sich in der Regel insbesondere auf die Aspekte der Mediennutzung, die bereits erfolgen.   
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4%

2%

8%
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6%

8%

8%

18%

18%

14%

27%

24%

27%

29%

27%

24%

31%

35%

37%

33%

33%

49%

37%

24%

20%

45%

24%

43%

43%

37%

39%

35%

27%

31%

31%

49%

49%

24%

41%

20%

20%

20%

16%

14%

22%

6%

6%
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SuS arbeiten in Unterrichtsprojekten online zusammen.

SuS erhalten digitales Feedback, z. B. durch Online-
Quizze, Kommentaren oder "Likes".

SuS nutzen den Computer zum Planen, Strukturieren
und Archivieren von Arbeitsergebnissen.

SuS legen Arbeitsergebnisse online ab (z.B. in Moodle).

SuS üben,  die Zuverlässigkeit von Informationen
einzuschätzen und Fehlinformationen zu erkennen.

SuS produzieren selbst  digitale Medien im Unterricht.

SuS erlernen Verhaltensregeln für sicheres und
verantwortungsvolles Handeln in Online-Umgebungen.

SuS arbeiten mit Lernprogrammen oder Apps.

SuS üben die grundlegende Bedienung von Tablets oder
Smartphones ein.

SuS üben die grundlegende Bedienung der
Computertechnik ein.

SuS stellen ihre eigenen Arbeitsergebnisse mit Hilfe von
Präsentationssoftware vor.

SuS recherchieren zu  Themen und die Ergebnisse
werden gemeinsam im Unterricht diskutiert.

regelmäßig (mindestens mehrmals pro Woche)

gelegentlich (einmal pro Woche bis einmal pro Monat)

selten (maximal einmal pro Monat)

nie
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Am häufigsten informieren sich Lehrkräfte im Austausch mit Kolleginnen und Kollegen sowie online 

über digitale Lehr-/Lernmethoden. 

 

Abb. 8: Antwort auf die Frage „Wo bzw. wie informieren Sie sich über neue digitale Lehr- und Lernmethoden, wo suchen Sie 
Anregungen für neue Unterrichtskonzepte oder -materialien, wo lassen Sie sich inspirieren?“ | n=49 

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass in (meist frei verfügbaren) Online-Ressourcen, teilweise auch in 

lizenzfreien Bildungsmaterialien (Open Educational Resources, OER) große Potenziale liegen, um neue 

(digitale) Unterrichtskonzepte kennenzulernen und mit geringem Aufwand selbst umzusetzen. Es 

scheint empfehlenswert, schulintern oder auch schulübergreifend geeignete Onlinequellen für alle 

Lehrkräfte zusammenzustellen und zugänglich zu machen, um diese Potenziale zu nutzen. Eine unter-

geordnete Rolle spielen offenbar Informationen von Bildungsministerium und LISUM sowie Netzwerk-

veranstaltungen, Konferenzen oder Messen. 

Am häufigsten nutzen die Lehrkräfte zur Vor- oder Nachbereitung ihres Unterrichts Office-Produkte. 

 

Abb. 9: Antwort auf die Frage „Wie arbeiten Sie intern? Welche Softwareprodukte oder Apps nutzen Sie zur Vorbereitung oder 
Nachbereitung des Unterrichts oder zur Organisation Ihres Arbeitsalltags?“ | n=49 

Zu den am häufigsten erstellten digitalen Ressourcen gehören Präsentationen (88 %) und Arbeitsblät-

ter (80 %). Details siehe Abb. 21 im Anhang. Außerdem werden folgende Ressourcen von einigen Lehr-

kräften erstellt: Fotos (47 %), Quiz (43 %), Videos (35 %), QR-Codes (14 %) und Audios (14 %). 6 % der 

Befragten erstellen keine digitalen Ressourcen für den Unterricht.  
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Fortbildungen

Online (konkrete Plattformen oder allgemeine Suche)
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Online-Suchmaschinen

Microsoft Word

Microsoft PowerPoint
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In einigen Bereichen sind die Kompetenzen der Lehrkräfte insgesamt sehr gut ausgeprägt und können 

von fast allen zumindest gut selbst umgesetzt werden sowie zumeist auch im Unterricht angeleitet 

oder an Kolleginnen und Kollegen weitervermittelt werden. Dies umfasst die Bereiche Internetrecher-

che, Microsoft Word, Microsoft PowerPoint, Bedienung von PCs/Notebooks und Bedienung von Tab-

lets/Smartphones. 

Bei anderen Aspekten bringen hingegen deutlich weniger Lehrkräfte eine ausreichende Kompetenz 

mit, um das Thema auch im Unterricht anzuleiten. Teilweise fehlen auch eigene Kompetenzen zur Um-

setzung der Teilbereiche. Sicherlich müssen zwar nicht alle Lehrkräfte auch alle Kompetenzen im Un-

terricht anleiten können, dies kann meist von den Spezialisten im jeweiligen Teilbereich (z. B. Excel 

oder Videobearbeitung) übernommen werden. 

Allerdings scheint es durchaus notwendig, dass einige Bereiche zumindest von den Lehrkräften selbst 

durchgehend kompetent umgesetzt werden können. Folgende Teilbereiche werden von mindestens 

einem Viertel der Lehrkräfte nicht oder nur eingeschränkt beherrscht, sind aber wichtige Grundvoraus-

setzungen für ein sicheres und produktives Arbeiten in der digitalen Welt und begründen demnach 

einen besonderen Fortbildungsbedarf: Urheberrecht, Jugendschutz/kritischer Medienumgang, Daten-

schutz und Bedienung von digitalen Tafeln.   

Kompetenzen verschieden ausgeprägt, nicht alle können bereits im Unterricht vermittelt werden. 

 

Abb. 10: Antwort auf die Frage „Bitte schätzen Sie Ihre Kompetenz in den folgenden Bereichen ein.“ | n=49 
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Die Lehrkräfte fühlen sich bei allen genannten Datenschutz-Aspekten mehrheitlich informiert/kom-

petent, dennoch sind 35 % insgesamt noch unsicher beim Thema Datenschutz. 

 

Abb. 11: Antwort auf die Fragen „Bei welchen der folgenden Datenschutz-Aspekte fühlen Sie sich gut informiert bzw. kompe-
tent in der Handhabung?“ | n=49 

Mehrheitlich ist der/die Datenschutzbeauftragte bekannt. Details siehe Abb. 27 im Anhang. 

Bei Unklarheiten suchen die Lehrkräfte am häufigsten Unterstützung bei anderen Lehrkräften und bei 

Freunden/Bekannten. Weitere Nennungen: Internet (49 %), IT- / Medienbeauftragte*r / PONK (47 %), 

IT-Fachlehrkräfte (29 %), Datenschutzbeauftragte*r (29 %), Systemadministrator*in (24 %) und Ex-

terne Anbieter/Firmen (8 %).  

Details siehe Abb. 22 im Anhang. 

2.3. Planung der zukünftigen Medienbildung (IST und SOLL-Stand) 

Wie oben dargestellt wurde der IST-Stand der aktuellen Medienbildung u.a. im Rahmen der Online-

Umfrage erhoben. Die Ergebnisse sind der untenstehenden Tabelle zu entnehmen (IST-Stand, grün 

markiert). Erste Ideen der MEP-Steuergruppe zum SOLL-Zustand der Kompetenzvermittlung sind in der 

untenstehenden Tabelle schwarz vermerkt. Konkretisiert sind diese Ergebnisse in der Fächermatrix, 

welche dem Dokument beigefügt ist. 

Die Umsetzung der sechs Kompetenzbereiche, welche das Basiscurriculum Medienbildung vorsieht, 

liegt bei durchschnittlich 64 % (Mittelwert über die sechs Kompetenzbereiche). Alle Kompetenzberei-

che werden bereits von mehr als der Hälfte der Lehrkräfte im Unterricht umgesetzt. 

Der von den meisten Lehrkräften umgesetzte Kompetenzbereich ist Präsentieren, er wird von 88 % der 

Lehrkräfte bereits umgesetzt. Zu den Top 3 gehören außerdem Informieren (71 %) und Kommunizieren 

(59 %). Weniger häufig umgesetzt werden bisher die Bereiche Reflektieren (57 %), Produzieren (53 %) 

und Analysieren (53 %). Für Details siehe Abb. 19 im Anhang. 
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Umsetzung der Kompetenzbereiche des Basiscurriculum Medienbildung nach Fächern – IST und SOLL 

Kompetenz- 

bereich 

Fach Beschreibung Klasse Best Practices  Notwendige 

Technik 

Informieren Naturwissen-

schaften 

fachspezifische Recherche   Laptop / Tab-

let 

Informieren Sport Trainings beobachten, Videoanalyse von Spielen   Laptop / Tab-

let 

Informieren Sport Videos suchen, anschauen   Laptop / Tab-

let 

Informieren Englisch Bewerten von Quellen    Laptop / Tab-

let 

Informieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Deutsche Zeitgeschichte/ Weltkriege     

Informieren Naturwissen-

schaften 

Google Scholar   Laptop / Tab-

let 

Informieren Englisch Recherche   Laptop / Tab-

let 

Informieren Sport Doping    

Informieren Englisch Suchstrategien    

Informieren Naturwissen-

schaften 

Impfung ja/ nein 

Online Argumente sammeln  

  Laptop / Tab-

let 
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Informieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Themenübergreifend     

Informieren Physik  Elektromagnetische Wellen, Mobilfunk    

Informieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Themen im Geschichtsunterricht und in der Sporttheorie, 

zum Beispiel zu konditionellen Fähigkeiten 

   

Informieren Englisch Internetrecherche    Laptop / Tab-

let 

Informieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Recherche zu modernen Kunstströmungen + Präsentation 

der Ergebnisse  

  Laptop / Tab-

let 

Informieren Fremdspra-

chen außer 

Englisch 

Lateinamerika (Landeskunde)    

Informieren Sport Sport/Videoanalyse   Laptop / Tab-

let 

Informieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Thema: Lieder vermitteln Botschaften  

Informationen zu Musikern, Musikstilen usw. für Vorträge, 

Diskussionsrunden nutzen; Prüfen der verwendeten Quel-

len, Hinterfragen der Informationen 

  Laptop / Tab-

let 

Informieren Naturwissen-

schaften 

Chemie, Wasserstoffanwendungen    

Informieren Naturwissen-

schaften 

PechaKucha Vorträge zu ausgewählten Themen der Biolo-

gie, möglichst aktuell und kontrovers 
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Informieren Englisch z.B. Heraussuchen von Informationen zu Erfindern (topic 

Scotland) 

   

Informieren Sport Wettkampforganisation, Trainingsplanung    

Informieren Mathematik Refrate zum Thema Abstand von Geraden. Rotationsvolu-

men,Spat- und Vektorprodukt 

   

Informieren Informatik Welche Suchmaschinen gibt es, wie funktionieren sie? 

 

Was ist der Unterschied zwischen einem Blog und einem 

Magazin? (Beispiel „CURVED“: Wer steckt dahinter, Unter-

nehmen/Lobby) 

 

7. Kl.  

 

8. Kl. 

 Laptop / Tab-

let 

 

Informieren Diverse Fä-

cher / Politi-

sche Bildung 

Wie suche ich richtig und welche Quellen ziehe ich heran? 

 

Grundlagen der Informationsverarbeitung zu ausgewähl-

tem Fachthema erlernen (in Gruppen) 

 

Fake News entlarven  

 

Wie funktionieren Suchmaschinen/ Welche Unterschiede 

gibt es bei den Ergebnissen verschiedener Suchmaschinen?  

7. Kl. 

 

9./10. 

Kl. 

 

10. Kl. 

 

11. Kl. 

Webvideo-Projekt zu Fake News 

 

Themenheft zu Massenmedien  

 

 

Der Umgang mit Fake News 

Laptop / Tab-

let 

 

Informieren Deutsch Systematik formelles und informelles E-Learning: SuS er-

proben verschiedene Möglichkeiten 

8. Kl.  Laptop / Tab-

let 

Kommunizieren Sport Kommunikation im Team als Teil der Sportpsychologie    

http://www.fakefilter.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/fileadmin/dokumente/user_upload/Massenmedien.pdf
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/der-umgang-mit-fake-news-informationen-der-bundeszentrale-fuer-politische-bildung-u-a/?L=0&cHash=eed53aa508ae444d7f16ad984b1e2982
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Kommunizieren Sport Planung Training    

Kommunizieren Englisch Merkmale     

Kommunizieren Naturwissen-

schaften 

Offene Aufgaben     

Kommunizieren Naturwissen-

schaften 

Padlet   Laptop / Tab-

let 

Kommunizieren Englisch Unterschiedlich    

Kommunizieren Englisch Adressatenbezug    

Kommunizieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Filme Videosequenzen Blogs   Laptop / Tab-

let 

Kommunizieren Naturwissen-

schaften 

Süß erstellen Informationsbroschüre zum Thema Impfung 

(Adressat soll jemand mit geringen bis gar keinen fundier-

ten Kenntnissen sein, bzw. jemand, der gegen Impfung ist)  

   

Kommunizieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Themenübergreifend     

Kommunizieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Geschichte: Revolutionen. Arbeiten an verschiedenen Re-

volutionen unter Google Docs 

  Laptop / Tab-

let 

Kommunizieren Englisch Diskussionsrunden topic conflict and confrontation     

Kommunizieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Fotografie - Themen, Wirkungen    
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Kommunizieren Fremdspra-

chen außer 

Englisch 

Presentarse (Mi mundo y yo)    

Kommunizieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Thema: Lieder vermitteln Botschaften  

Umgang mit den Vermarktungsmechanismen der Künstler 

im www 

   

Kommunizieren Deutsch  (1) Leserbrief zu einem Zeitungsartikel verfassen (in Word) 

(2) Kommentar zu ausgewähltem Blog-Beitrag online ver-

fassen 

(3) Diskutieren: Vor- und Nachteile von Blogs und die Wir-

kung von Leserbriefen 

 

Chancen und Risiken digitaler Kommunikation am Beispiel 

von WhatsApp 

 

YouTube und Facebook diskutieren: SuS reflektieren eige-

nes Nutzungsverhalten (AGBs prüfen) 

 

Grundlagen des Datenschutzes bei der Nutzung von Apps 

(Was sind Daten & welche sind schützenswert; Was pas-

siert mit Daten, die online sind; Wie kann ich meine Daten 

schützen und warum sollte ich das tun) 

 

7. Kl. 

 

 

 

 

 

8. Kl. 

 

 

 

 

 

8.-10. 

Kl. 

Bloggen – eine Art, seine Mei-

nung zu äußern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kostenfreies Unterrichts-mate-

rial der svipe App 

Laptop / Tab-

let 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Smartphone 

/ Tablet 

https://medienkompetenz-in-mv.de/medienkompass/angebot/31-kindgerechte%20-internetseiten-wir-stellen-sie-vor.html
https://medienkompetenz-in-mv.de/medienkompass/angebot/31-kindgerechte%20-internetseiten-wir-stellen-sie-vor.html
https://medienkompetenz-in-mv.de/medienkompass/angebot/31-kindgerechte%20-internetseiten-wir-stellen-sie-vor.html
https://medienkompetenz-in-mv.de/medienkompass/angebot/31-kindgerechte%20-internetseiten-wir-stellen-sie-vor.html
https://svipe.de/
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Kommunizieren Politische 

Bildung 

Umgang mit Social Media, Wie kommuniziere ich verant-

wortungsvoll? 

Filterblasen und wie sie wirken Beispiel Bundestagswahlen 

 

Trolle und Bots und wie diese Medien beeinflussen (Bei-

spiel der Donald Trump Wahl) 

 

Mobbingprävention 

8. Kl. 

 

 

 

9. Kl. 

Themendossier : 

Gefährden Algorithmen die De-

mokratie? Medien, Macht und 

Meinungsbildung 

 

 

Exclamo : bietet SchülerInnen 

einen Ort, um soziale und seeli-

sche Probleme vertrauensvoll 

anzusprechen. 

Laptop / 

Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Naturwissen-

schaften 

Vorträge mit PowerPoint    

Präsentieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

    

Präsentieren Sport Technik einer Bewegung   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Sport Turnen - Kür    

Präsentieren Sport von Bildreihen    

Präsentieren Spanisch Zum Thema rutina diaria, Merkmale Kriterien     

Präsentieren Englisch Präsentation     

Präsentieren Naturwissen-

schaften 

Darstellung von Messwerten in unterschiedlichen Themen-

bereichen 

   

https://lmk-online.de/fileadmin/user_upload/Bilder/02_Aktuelles/01_News/2017/Algo-Broschur_20170321_LMK.pdf
https://www.exclamo.org/#vision
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Präsentieren Naturwissen-

schaften 

PowerPoint    Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Nutzung von Präsentationstechniken   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Naturwissen-

schaften 

Powerpointpräsentation,Moodle,Padlet   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Mathematik Präsentationen erstellen lassen und diese zum Präsentie-

ren nutzen  

  Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Mathematik Ergebnispräsentstion m.H. von Dokumentenkamera    

Präsentieren Englisch Ppt   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Englisch Durchführung einer Präsentation     

Präsentieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Powerpoint Präsentationen   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Naturwissen-

schaften 

Präsentieren von Facharbeiten, Ergebnissen von Gruppen-

arbeiten/ Einzelarbeiten 

   

Präsentieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Themenübergreifend     
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Präsentieren Physik  PowerPoint, Flyer    Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

PowerPoint   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Englisch PowerPoint   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Farbwirkung, Typografie, Layout     

Präsentieren Fremdspra-

chen außer 

Englisch 

Mi ciudad / mi barrio (Ich präsentiere mein Stadtviertel)    

Präsentieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Zu verschiedenen Themen erarbeiten die SuS im Musikun-

terricht Vorträge bzw. präsentieren Lieder oder Instrumen-

talstücke (eigene Musizierpraxis). 

   

Präsentieren Naturwissen-

schaften 

Biologie, ökologische Zeigerarten    

Präsentieren Englisch Powerpoint Präsentation für das Halten von Schülervorträ-

gen zu diversen Themen 

  Digitale Prä-

sentations-

technik 

Präsentieren Naturwissen-

schaften 

Unterschiedliche Themen    
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Präsentieren Mathematik SuS halten Vorträge und Referate und nutzen verschiedene 

Quellen zur Erstellung. Sie erstellen Anschauungsmaterial 

und Übersichten. 

   

Präsentieren Deutsch SuS bereiten in Gruppen Referate zu verschiedenen Prä-

sentationsarten vor. 

Mitschüler*innen diskutieren gemeinsam Vor- und Nach-

teile.  

 

Regeln/Methoden für das Geben und Neben von Feedback 

diskutieren.  

7. Kl. Digital beschreibbares White-

board: Alle gängigen Zeichen-

funktionen  

sind zugänglich. Über eine  

Einladungsfunktion können an-

dere Teilnehmer in demselben 

Board arbeiten und sich austau-

schen. 

Bsp : AWW board 

Edkimo (feed-back) 

Laptop / Tab-

let 

Präsentieren Deutsch SuS bereiten in Gruppen Referate zu verschiedenen Prä-

sentationsarten vor. 

Mitschüler*innen diskutieren gemeinsam Vor- und Nach-

teile.  

 

Regeln/Methoden für das Geben und Neben von Feedback 

diskutieren.  

7. Kl. Digital beschreibbares White-

board: Alle gängigen Zeichen-

funktionen  

sind zugänglich. Über eine  

Einladungsfunktion können an-

dere Teilnehmer in demselben 

Board arbeiten und sich austau-

schen. 

Bsp : AWW board 

Edkimo (feed-back) 

Laptop / Tab-

let 

Präsentieren Englisch Wie sieht der Aufbau einer gelungenen Präsentation aus?  9. Kl. SuS analysieren erfolgreiche 

Pitch-Beispiele aus der Wirt-

schaft sowie u. a. beispielsweise 

Digitale Prä-

sentations-

technik / 

Tablet 

https://awwapp.com/
https://edkimo.com/de/
https://awwapp.com/
https://edkimo.com/de/
https://piktochart.com/blog/startup-pitch-decks-what-you-can-learn/
https://piktochart.com/blog/startup-pitch-decks-what-you-can-learn/
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Beiträge aus der TED Konferenz-

serie 

Produzieren Naturwissen-

schaften 

Erstellen von Lernvideos, Kreuzworträtseln als Wiederho-

lung einer Unterrichtseinheit 

  Laptop / Tab-

let 

Smartphone/ 

Kamera 

Produzieren Sport Videos   Laptop / Tab-

let 

Smartphone/ 

Kamera 

Produzieren Spanisch Kernaufgabe Video zum Alltag auf spanisch    Laptop / Tab-

let 

Smartphone/ 

Kamera 

Produzieren Englisch Filme    Laptop / Tab-

let 

Smartphone/ 

Kamera 

Produzieren Naturwissen-

schaften 

Offene Aufgaben     

Produzieren Naturwissen-

schaften 

Stop-Motion, Modelle, Sketchnotes, Lernprodukte   Laptop / Tab-

let 

Smartphone/ 

Kamera 

https://www.ted.com/
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Produzieren Englisch Herstellung von Videos    Laptop / Tab-

let 

Smartphone/ 

Kamera 

Produzieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Eigene Videos   Laptop / Tab-

let 

Smartphone/ 

Kamera 

Produzieren Naturwissen-

schaften 

Erstellen von Sketchnotes (z. B. Sinnesorgane), Lernplaka-

ten, Steckbriefen (Pflanzenfamilien, Blutbestandteile) , Fly-

ern (Menschwerdung)  

  Laptop / Tab-

let 

Produzieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Themenübergreifend     

Produzieren Englisch Eigene Podcasts erstellen    Laptop / Tab-

let 

Smartphone 

Produzieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Kunstfotografie (Ausschnitt, Einstellungen usw.)   Smartphone/ 

Kamera 

Produzieren Fremdspra-

chen außer 

Englisch 

Mi rutina diaria (Mein Tagesablauf)    

Produzieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Tanz, Podcast und Werbung - Musik im Alltag 

Die SuS wählen einen Schwerpunkt aus und bereiten die 

  Laptop / Tab-

let 
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Präsentation mithilfe digitaler Medien vor (Erklärvideos, 

Podcast ...). 

Smartphone/ 

Kamera 

Produzieren Naturwissen-

schaften 

Explainity zur DNA replikation    

Produzieren Sport Homepage, Soziale Medien    

Produzieren Deutsch/Fre

mdsprachen 

Grundlagen zur Erstellung von Mind-Maps zur Strukturie-

rung (analog und digital); Textanalysen mit WordCloud (z. 

B. wortwolken) 

 

7. Kl. 

 

 Laptop / Tab-

let 

Analysieren Sport Bewertung von Technikaufnahmen    

Analysieren Sport Bewegungsbeschreibung, -korrektur    

Analysieren Englisch Analyse von Werbestrategien     

Analysieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Recherche, Quellenarbeit   Laptop / Tab-

let 

Analysieren Englisch Werbung    

Analysieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Filmanalysen   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Analysieren Naturwissen-

schaften 

Kritischer Umgang mit den Internetseiten z. B. zum Thema 

Impfung  

   

Analysieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Themenübergreifend     

file:///C:/Users/kuehne/AppData/Local/Temp/wortwolken.com
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Analysieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Zum Beispiel Filmanalyse   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Analysieren Englisch Wirkung von Medien topic media     

Analysieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

moderne Kunstformen interpretieren     

Analysieren Fremdspra-

chen außer 

Englisch 

Bildplakatanalyse (z.B. Thema: Umwelt)    

Analysieren Naturwissen-

schaften 

Werbung zur Ernährung    

Analysieren Politische 

Bildung  

Die globalisierte Welt: Wie funktioniert das Internet? 

Darstellung anhand von verschiedenen Kurzvideos (z. B. Y-

ouTube)  

- Umgang mit dem Internet 

- Was ist eine Cloud 

- Sicherheit im Internet (Bedeutung anhand der 

Energieversorgungsunternehmen erarbeiten / Ge-

fahr: Blackouts)  

 

 

Politikunterricht zum Thema der EU 

7. Kl.                             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PLACEM: Politik zum Anfassen  

Poltikunterricht zum Thema der 

EU 

Laptop / Tab-

let 

https://www.politikzumanfassen.de/placem/
https://www.hanisauland.de/eu-tour/index.html
https://www.hanisauland.de/eu-tour/index.html
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9./10. 

Kl. 

Analysieren Diverse Fä-

cher  

Auffinden von statistischen Daten und Erstellung von Grafi-

ken zur Kommunikation 

 

Analyse der beliebtesten Podcasts der SuS: Gemeinsamkei-

ten und Unterschiede identifizieren; Wieso sind sie so 

beliebt? Welche Vorteile bieten die verschiedenen Po-

dcasts und welche Chancen im Bildungskontext? Welche 

Gefahren und Risiken (u. a. der Meinungsbildung) beste-

hen? 

 

8. - 10. 

Kl. 

Mit Statista aktuelle Branchen-

daten und Prognosen recher-

chieren und als PDF, Bilddateien 

und Power Point herunterladen. 

Umsatz der Reise- und Touris-

musbranche recherchieren; ak-

tuelle Daten und historische 

Statistiken finden und Ihren Ge-

schichtsunterricht digitalisieren 

(Beispiel: Thema Weimarer Re-

publik: Ergebnisse der Reichs-

tagswahlen übersichtlich dar-

stellen.) Kostenlose Freischal-

tung für Schulen via Mail an na-

dine.guenther@statista.com       

 

Analysieren Eng-

lisch/Fremd-

sprachen 

Podcasts und Nachrichtensendungen konsumieren und 

analysieren 

9. Kl. 

 

  

z.B. The English We Speak (Pod-

cast); BBC News 

Laptop / Tab-

let 

Analysieren Geschichte  Was wäre wenn: Soziale Netzwerke im geschichtlichen 

Kontext (z. B. Weimarer Republik): 

 

Was sind soziale Netzwerke, wie funktionieren sie?  

Welche Chancen bieten sie für die Gesellschaft und dem  

Individuum und welche Gefahren bestehen?   

 

10. Kl.   

https://de.statista.com/


  

MEDIENENTWICKLUNGSPLAN 2020 28 

 

Analysieren Physik  Fiktionale vs. nicht-fiktionale Medien 

Erarbeitung von Kriterien zur Unterscheidung auf Basis vor-

gegebener Medieninhalte 

10. Kl.    Digitale Prä-

sentations-

technik 

Analysieren Kunst Kunst-Tour via Augmented Reality Exkursion 9- 12. 

Kl. 

Xibit (interaktive Klassenex-

kursion - eine Augmented-Rea-

lity-Plattform, die Menschen 

durch Kunst verbindet, auch für 

Schulklassen) 

Smartphones  

Reflektieren Englisch Eigener Konsum    

Reflektieren Naturwissen-

schaften 

Reflektion von erfassten Messwerten beim Experimentie-

ren  

   

Reflektieren Naturwissen-

schaften 

Umweltaspekte     

Reflektieren Naturwissen-

schaften 

Digitales Lerntagebuch   Laptop / Tab-

let 

Reflektieren Sport Technik    

Reflektieren Englisch Bildschirmzeit    

Reflektieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Bildanalyse    

Reflektieren Naturwissen-

schaften 

Bewusstwerdung, dass z. B. manche Internetseiten mani-

pulieren wollen 

   

Reflektieren Gesell-

schaftswis-

senschaften 

Themenübergreifend     

https://www.xibitxr.com/
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Reflektieren Englisch Eigener Mediengebrauch topic media    

Reflektieren Kunst, Mu-

sik, Theater 

Fotografie, Typografie - bewusster Einsatz    

Reflektieren Fremdspra-

chen außer 

Englisch 

El medio ambiente (Umweltschutz) 

Problemas en Latinoamérica 

   

Reflektieren Naturwissen-

schaften 

Eigener Medienkonsum    

Reflektieren Englisch ppt   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Reflektieren Sport Testauswertungen    

Reflektieren LER  

Bezug/ Re-

flexion in di-

versen Fä-

chern 

SuS diskutieren die Bedeutung von Medienangeboten für 

ihren Alltag: Chancen (z. B. zeit- und ortsunabhängige Kom-

munikation) und Risiken (z. B. Cybermobbing)  

des eigenen Mediengebrauchs diskutieren 

7.- 12. 

Kl. 

Exkurs: Persönlichkeitsrecht & 

Datenschutz: Unterschiede bei 

privaten und öffentlichen Me-

dien 

 

Wie kann eine soziale  

Mediennutzung aussehen? –  

SuS erarbeiten gemeinsam Kri-

terien 

 

Teachtoday : Teachtoday för-

dert die sichere und kompe-

tente Mediennutzung. Kinder & 

 

https://www.teachtoday.de/1_Home.htm
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Jugendliche, Eltern & Großel-

tern sowie pädagogische Fach-

kräfte werden mit alltagsnahen 

Tipps und Materialien unter-

stützt. 

 

Juuuport : Ist eine internetba-

sierte Beratungsplattform, die 

Jugendliche bei konkreten Cy-

bermobbing Fällen berät. Die 

Plattform wird von Jugendlichen 

betrieben, die Nutzer anonym 

und kostenlos beraten. 

Reflektieren Deutsch  Bilderanalyse: Lebensrealität Instagram?  

Anhand ausgewählter Szenarien „fertiges Bild“ vs. „Making 

of“ analysieren und Eindruck auf „mich“ selbst reflektieren.  

 

Lebensrealität trifft auf „Perfekte Welt“ 

Heldinnen oder Werbeträger? 

 

SuS werden sensibilisiert  

8. Kl.   

 

 

 

 

 

 

Bezug zur Studie „Selfies unge-

schminkt“ 

Digitale Prä-

sentations-

technik 

Reflektieren Politische 

Bildung  

 SuS diskutieren Medien, die sie zur eigenen Meinungs-bil-

dung und Nachrichtenbeschaffung herangezogen werden 

9. Kl.  Ein aktuelles politisches Thema 

wird anhand verschiedener Me-

dien durch die SuS analysiert  

 

https://www.juuuport.de/beratung


  

MEDIENENTWICKLUNGSPLAN 2020 31 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lernen wie auf Stammtischparolen reagieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7-12. Kl.  

und präsentiert: positive vs. ne-

gative Berichterstattung 

 

z. B. Facebook, internationale 

Nachrichten-Portale (u. a. BBC, 

CNN, NY Times), Spiegel, Welt, 

FAZ, Bild, Twitter etc. 

 

Konterbunt 

Reflektieren Sozial-kunde   Unterrichtsprogramm inkl. Filmproduktion zur Reflektion 

 von „Happy Slapping Filmen“, also Smartphone-Videos von 

Gewaltanwendung  (Umsetzungshinweise) 

11. Kl.   Digitale Prä-

sentations-

technik 

Smartphone 

Bedienen und 

Anwenden 

WAT  Grundlagen additiver Fertigungsverfahren (mit Bezug zum 

Urheberrecht) 

 

Grundlegende Konstruktionstechniken und Datenaufberei-

tung  

7. Kl. 

 

 

8. Kl. 

 

 

9. Kl.  

 

 

 

 

 

Laptop / Tab-

let / Smart-

phone 

3D Drücker 

 

https://konterbunt.de/
https://medienkompetenz-in-mv.de/medienkompass/angebot/29-happy-slapping-unser-handyfilm-klaert-auf.html
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SuS erlernen digitale Werkzeuge zur Arbeitsorganisation in 

Vorbereitung auf das Praktikum 

 

 

 

 

 

z. B. Outlook, OneNote, Google-

Kalender, Maps, Mailpro-

gramme und eigene Signaturen, 

ToDo-Listen 

Bedienen und 

Anwenden 

Fächerüber-

greifend  

Nutzung von Lern-Apps, Online-Quizzes und Online-Feed-

back je über einheitliche Plattform  

7.-12. 

Kl.   

 Tablet / 

Smartphone 

Bedienen und 

Anwenden 

Fremd-spra-

chen  

Einsatz diverser Apps oder Lernprogramme zum Sprachtrai-

ning  

 

Regelmäßige Nutzung, Wortschatzaufbau 

 

Nutzung des Tools Grammarly für individuelle Verbesse-

rungen der Textproduktion ( 11.-12. Kl.) 

7.-12 Kl. Duolingo  

 

 

 

 

Grammarly  

Tablet / 

Smartphone 

Bedienen und 

Anwenden 

Mathe-matik Einführung in die Nutzung einer adaptiven Lernplattform 

(z.B. Bettermarks)  

 

SuS erarbeiten, welche Funktionen ein Smartphone heute 

hat und welche Anwendungsfälle es für die Mathema-

tik/Astronomie gibt  

 

Excel-Vertiefung und Funktionen: 

SuS erarbeiten eigene Formel für Passworterstellung mit 

Excel 

7. Kl. 

 

 

9. Kl. 

 

 

 

 

10. Kl.   

Bettermarks  

 

 

Einsatz von Astronomie-Anwen-

dungen/Apps wie  

Google Sky, Stellarium 

Laptop / Tab-

let 

 

https://de.duolingo.com/
https://www.grammarly.com/
https://de.bettermarks.com/
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Bedienen und 

Anwenden 

Naturwissen-

schaften 

Einfache Messwerte und ihre Interpretation (z. B. Tempe-

raturverläufe) 

 

Komplexere Experimente mit parallelen Messwerten  

durchführen; qualitative Beschreibung von Zusammenhän-

gen (inkl. Präsentation),  

 

Nutzung der Geologie-App WWF Free Rivers für Analyse 

des Ökosystems Fluss, Physics Space Programm  

mathematische Zusammenhänge bei naturwissenschaftli-

chen Messwerten verstehen 

 

Nutzung 3D4Medical App: Interaktives Anatomie-Modell 

des Menschen in AR 

 

Entdeckendes und forschendes Lernen: naturwissenschaft-

liche Gesetzmäßigkeiten  

aus empirischen Daten ableiten 

Erste quantitative Modellierungen 

 

Minecraft im Unterricht nutzen (Umsetzunhinweise) 

7. Kl. 

 

 

8. Kl. 

 

 

 

9. Kl.  

 

 

 

 

10. Kl. 

 

 

10.-12. 

Kl. 

 

 

7.-12. 

Kl. 

 

 

 

 

 

 

 

Geologie-App WWF Free Rivers  

Kerbal Space Program 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Laptop / Tab-

let 

 

https://www.digibits.de/materialien/1777/
https://store.steampowered.com/app/220200/Kerbal_Space_Program/
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Minecraft Education 

Bedienen und 

Anwenden 

Geografie  Wie werden Smartphones und Tablets produziert  

(Welche Länder sind beteiligt, welche Hard- und Software 

ist notwendig?) 

 

Anwendung von Google Earth zur Unterrichtung politischer 

Grenzen  

 

 Lerne deine Stadt neu kennen –  

mit Geochaching, d. h. moderne Schnitzeljagd mit App und 

GPS (Umsetzungshinweise) 

7. Kl. 

 

 

 

8. Kl.  

 

 

11. Kl. 

Einbindung von Lehrfilmen zu 

diesem Thema (u. a.  

YouTube oder Fernsehbeiträge/ 

Dokumentationen) 

 

 

 

 

Laptop / Tab-

let 

 

 

 

 

https://education.minecraft.net/
https://medienkompetenz-in-mv.de/medienkompass/angebot/99-lerne-deine-stadt-neu-kennen-geocaching.html
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2.4. Abgeleitete Anforderungen 

Aus der Auswertung der IST-Analyse und dem Rahmenplan in Abgleich mit den medienpädagogischen 

Zielsetzungen werden folgende Anforderungen und künftige Ziele abgeleitet: 

- In Leistungsbewertungssituationen sollen künftig mehr digitale Instrumente eingesetzt wer-

den, dafür müssen diverse Herausforderungen bewältigt werden, z.B. sofortige Einsatzbereit-

schaft der Geräte, stabiles Internet etc. 

- Mittelfristig soll eine BYOD-Strategie als wichtige Komponente der Ausstattungssituation in 

Zusammenarbeit mit der Stadt entwickelt werden. Schülergeräte sollen grundsätzlich auch 

außerhalb der Schule nutzbar sein, wenn beispielsweise Schülergruppen für Wettkämpfe un-

terwegs sind. Hier müssen mobile Daten (auch im Ausland) gewährleistet werden 

- Ein Devicemanagementsystem regelt in altersabhängiger Abstufung nach pädagogischen Ge-

sichtspunkten, gemeinsam mit SuS und vor allem Eltern abgestimmt, die Zugriffsberechtigun-

gen während des Unterrichts, gegfalls auch darüberhinaus. 

Diese Zielsetzungen bzw. der SOLL-Stand der Umsetzung von Medienbildung im Unterricht spiegelt 

sich in den Ausstattungsbedarfen wider, die im folgenden Kapitel dargestellt sind. Gleichzeitig muss 

eine geeignete Fortbildungsplanung die Erreichung dieser Ziele unterstützen, diese ist in Kapitel 4 

dargestellt. 

3. Bestandsaufnahme vorhandener und benötigter Ausstattung 

Die vorhandene und benötigte Ausstattung (IST- und SOLL-Stand) mit Stand 09.03.2020 ist im Antrags-

dokument für den DigitalPakt (MEP-Formular) dokumentiert. Dieses ist dem vorliegenden Medienent-

wicklungsplan angehängt. Das Dokument beinhaltet u.a. die folgenden Punkte: 

- Quantität und Qualität der technischen Ausstattung (IST-SOLL-Übersicht) 

- Qualität der vorhandenen technischen Ausstattung 

- Begründung des zukünftigen Bedarfs (SOLL-Stand) 

Im Folgenden werden diese Aspekte teilweise etwas umfangreicher ausgeführt und es erfolgt eine Pri-

orisierung und Konkretisierung der Beschaffungsbedarfe. 

3.1. Beschreibung und Qualität der vorhandenen technischen Ausstattung  

Die Unterrichtsräume sowie die unten genannten Fachräume/Informatikräume sind jeweils mit Bea-

mer und PC sowie teilweise mit Dokumentenkamera und Lautsprechern ausgestattet, großteils sind 

die Beamer jedoch veraltet (von 2007). Es ist demnach nicht möglich, interaktiv oder kabellos mit 

den Anzeigegeräten zu arbeiten. Nur in einem Raum (Geografie) ist ein interaktives Whiteboard mon-

tiert, welches anfänglich auch rege interaktiv genutzt wurde – durch technische Schwierigkeiten ist 

die Nutzung jedoch eher eingeschlafen. Die Beamer sollen demnach durch Displays ersetzt werden, 

die mindestens kabelloses Mirroring der Schülergeräte ermöglichen, ggf. auch über interaktive 

Touch-Oberfläche verfügen.  

Zur unterrichtlichen Nutzung durch die Schülerinnen und Schüler stehen folgende Computer/mobile 

Endgeräte zur Verfügung:  

- 3 Informatikräume mit jeweils 18 PCs  bieten mit je 18 Computerarbeitsplätzen keine Mög-

lichkeit der Arbeit in Klassenstärke. 
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- PC-Beamerkombinationen in jedem Unterrichtsraum, jedoch sind die Beamer älter als 10 

Jahre und die PC mit Software sehr störanfällig und im schulischen Netz schwer administrier-

bar 

- Ein Multimediaraum, der z.B. von den Fremdsprachen genutzt wird, mit 8 PCs 

- Lernwerkstatt mit 4 PCs für SuS 

- Filmschnittraum mit 6 iMacs und Beamer  

- Tablets: 43 Stück (Windows Surface) in drei Wagen à 15 Stück  Die aus MedienFit Sek. I an-

geschafften Tablets in mobilen Tabletkoffern sind gut geeignet, aber angesichts unserer 

Schülerzahl unzureichend.   

- Notebooks: 3 Wagen à 20 Stück (alte HPs)  Die vorhandenen Notebooks sind sehr groß und 

unhandlich, zumal die Notebookwagen nicht durch die Türen der Unterrichtsräume passen 

Lehrer-PCs stehen kaum zur Verfügung (7 in den Vorbereitungsräumen und 1 im Lehrerzimmer). Kol-

legen und Kolleginnen nutzen daher eigene Geräte. Alle Lehrkräfte - auch Lehrertrainer (unterrichten 

Sport und Wahlpflichtfach- versetzungsrelevant!) - arbeiten gemäß der Vorgaben des MBJS mit der 

Schulverwaltungssoftware Webbschule im gesamten Gelände, d.h. auch in allen Trainingsstätten. Die 

sportliche Entwicklung wird durch alle Trainer*innen in der IED (individuelle Entwicklungsdokumen-

tation) dokumentiert (Vorgabe des MBJS; im gesamten Gelände). Die Lehrertrainer*innen nutzen 

dazu bisher eigene mobile Geräte. Es werden demnach zwingend mehr mobile Geräte für die Lehr-

kräfte benötigt.  

LAN- Verkabelung besteht, muss sicher im Zusammenhang mit dem Schulumbau überarbeitet wer-

den. WLAN ist zweigeteilt (Stadt Potsdam als Schulträger, Luftschiffhafen- GmbH als Geländeeigentü-

mer), funktioniert, jedoch administrativ noch nicht optimal. Ein Devicemanagementsystem wäre im 

Zusammenhang mit BYOD bzw. RYOD erforderlich.  

Die Sportschule besitzt einen Kabel-Deutschland-Anschluss mit 400Mbit/s, sowie einen 16kBit/s DSL-

Anschluss (Backup-Internetanschluss) und eine einfache flächendeckende strukturierte Datenverka-

belung im Schulgebäude (seit Sanierung 2000 je ein Anschluss pro Klassenraum). Des Weiteren sind 

in der Schule 11 einfache WLAN-Access Points vorhanden, die eine flächenmäßige WLAN-Abdeckung 

gewährleisten. 

Die Schule besitzt zwei Server, worüber Schul- und Verwaltungsbereich administriert werden und 

auch z. B. Nutzerdaten/Schuldaten abgelegt und gespeichert werden können. Der Internetverkehr im 

Schülerbereich wird über einen Schulfilter/Proxy mit integrierter Firewall gefiltert/gesichert.  

Die Datensicherung über ein NAS funktioniert aktuell nicht, da das System veraltet und der Speicher 

nicht ausreichend ist. 

3.2. Begründung des zukünftigen Bedarfs (SOLL-Stand)  

Grundlegende, lernförderliche Digitalinfrastruktur  

Im Schulnetz ist die Bandbreite bereits aktuell nicht ausreichend, die Leitungen sind veraltet und 

durch die servergestützten Profile ist damit gleichzeitiges Arbeiten von vielen SuS unmöglich.  

Perspektivisch wird die derzeitige Datenübertragungsrate des Internetzugangs nicht ausreichen. Alle 

infrastrukturellen Planungen in die Zukunft MÜSSEN mit der LSH-GmbH gemeinsam vorgenommen 

werden, da unsere Kolleginnen und Kollegen und Schülerinnen und Schüler nicht nur innerhalb des 

Schulgebäudes, sondern auch in den Sportstätten und im Wohnheim digital arbeiten müssen. 
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Technische Ausstattung der einzelnen Unterrichtsräume und Arbeitsplätze 

Das mittelfristige Ziel ist die einheitliche Ausstattung aller Räume mit Anzeigegeräten. 

Die Schule präferiert gemeinsam mit der Lennéschule nach verschiedenen Tests kriterienorientiert 

die Geräte der Firma Promethean, vorzugsweise das ActivPanel Titanium in den Raumgrößen ange-

passten Maßen.  Dieses Gerät ermöglicht das Erkennen von 20 Touchpunkten gleichzeitig, ermöglicht 

somit eine gemeinsame Nutzung ganzer Lerngruppen, benötigt zur Funktion prinzipiell keinen extra 

PC, kann natürlich problemlos Lehrer- und Schülergeräte spiegeln, ist mit umfangreicher Software 

ausgestattet, ermöglicht aber auch eine problemlose Erweiterung der Appanwendungen durch den 

Playstore, um einige Vorzüge aufzuführen. 

Es soll es zunächst eine Phase geben, in der einige interaktive Displays dieser Baureihe getestet wer-

den, in welcher aber vor allem Fortbildungen in der Handhabung und der didaktisch-methodischen 

Anwendung dieser Geräte stattfinden sollen.  Der einheitliche Ausstattungsstandard wird danach ge-

meinsam festgelegt und es ist dann auch sichergestellt, dass alle Kolleg*innen kompetent sind, mit 

diesen Displays zu unterrichten. 

Dokumentenkameras haben sich – da wo sie bereits vorhanden sind – bewährt und sollen in allen 

Räumen außer den PC-Räumen fest installiert werden.  

Für die Lehrkräfte sollen 50 zusätzliche mobile Arbeitsgeräte angeschafft werden (Surface), die flexi-

bel im Lehrerzimmer aber auch bei Unterricht in den Trainingsstätten etc. verwendet werden kön-

nen, sodass von überall die Nutzung von weBBschule etc. ermöglicht ist. 

Das langfristiges Ziel besteht in einer 1:1-Ausstattung der SuS mit Endgeräten. Dieses kann auch 

durch BYOD/RYOD erreicht werden. Um diesem Ziel Schritt für Schritt näherzukommen, ist als wich-

tigste Priorität aus dem DigitalPakt Schule die Anschaffung von weiteren Surface-Tablets geplant (Be-

stehenden Wagen aufstocken (2 St.) + 2 zusätzliche Klassensätze (ges. mindestens 35 St.)). 

Weitere Beschaffungsbedarfe: 

- Zusätzliches Multifunktionsgerät als Schüler-Drucker 

- 3D-Drucker: v.a. zur Nutzung in WAT im Werkstattbereich 

- 50 Headsets (bestehende müssen ersetzt werden) 

- PC-Kabinette mit je 25 Plätzen ausstatten 

- abschließbare Schränke für die Tablets mit kabellosen Stromauflademöglichkeiten für schulei-

gene Tablets in den Klassenräumen  

- kabellose Aufladestationen auch für schülereigene Geräte in den Klassenräumen 

- Ausstattung mit Netzwerkscannern und -druckern, fachkonferenzweise bzw. räumlich im Schul-

haus verteilt und leicht erreichbar 

- Ausbau des vorhandenen Multimediaraumes mit Schnitt- und Präsentationsmöglichkeiten 

Unterrichtsbezogene Software und digitale Lehr- und Lernmittel 

- Adobe Lizenzen (Lernplakate digital, Flyer, Bildbearbeitung etc.) 

- Fokus auf Selbstlernsysteme und ansonsten cloudbasiertes Arbeiten  

- Schulcloud mit Lernstore und dort integrierter und getesteter OER –Software bzw. Auswahl von 

Material der Schulbuchverlage, integrierten Editoren … 

- integrierten Editoren eines Officepakets, geeignet zur kolaborativen Zusammenarbeit 

- Zugängen zu Selbstlernsystemen, wie Bettermarks und Sofatutor 

- Weiterentwicklungsmöglichkeiten zur Einbindung bewährter, zeitgemäßer und neuer Apps,  
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- Simulationssoftware für Experimente in den Naturwissenschaften bzw. computergestützte 

Messsysteme 

- digitaler Kalender, geeignet auch für die Planung von Trainingslagern 

- vielseitige und flexible Dateiverwaltung, Abgabemöglichkeiten für SuS und entsprechenden 

Feedback- und Korrekturfunktionen 

- gut funktionierende und vielfältige Kommunikationsmöglichkeiten in variierenden Teams und 

Lerngruppen 

- - Import und Exportschnittstellen zu Schulverwaltung - und Stundenplanungsprogrammen, zu 

statistischen Auswertungsmöglichkeiten 

- -leicht händelbare Rechte- und Rollenverteilung 

3.3. Priorisierung und Erläuterung der Beschaffungsbedarfe 

Prio/ 

Frist 

Bezeichung/ 

Gerät 
Stückzahl 

Anforderungen und pädagogischer 

Einsatzzweck/ 

Nutzungskonzept 

Prio A/ 

Ende 2020 

Internetgeschwindig-

keit/WLAN 

 Um mit der angestrebten Anzahl 

von Schüler*innen gleichzeitig ar-

beiten zu können, ist zwingend die 

deutliche Erhöhung der Internetge-

schwindigkeit auf mindestens 1 

Gbit/s nötig. (Abstimmung mit LSH 

GmbH!) 

Prio A/ 

Ende 2020 

Mobile Endgeräte: Tablets 

(Surface) 

2 Klassens-

ätze à 15 

Stück, (+ be-

stehenden 

Satz um 2 

aufstocken) 

gesamt 32 

Stück 

 

+ 50 Stück für 

Lehrkräfte 

S.o. 

Prio A/ 

Ende 2020 

Interaktive Displays (ActivPan-

elTitanium von Promethean) 

In jedem Klas-

senraum, d.h. 

50 Stück 

Es soll eine homogene Ausstattung 

aller Unterrichts- und Fachräume 

mit Displays erfolgen. Die Schule 

präferiert nach Testung mit der 

Lennéschule ein Gerät der Firma 

Promethean, vorzugsweise das Ac-

tivPanel Titanium in den Raumgrö-

ßen angepassten Maßen.  Dieses 

Gerät ermöglicht das Erkennen 

von 20 Touchpunkten gleichzeitig, 

ermöglicht somit eine gemeinsame 
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Nutzung ganzer Lerngruppen, be-

nötigt zur Funktion prinzipiell kei-

nen extra PC, kann natürlich prob-

lemlos Lehrer- und Schülergeräte 

spiegeln, ist mit umfangreicher 

Software ausgestattet, ermöglicht 

aber auch eine problemlose Erwei-

terung der Appanwendungen 

durch den Play-store, um einige 

Vorzüge aufzuführen. 

Es soll es zunächst eine Phase ge-

ben, in der einige interaktive Dis-

plays dieser Baureihe getestet 

werden, in welcher aber vor allem 

Fortbildungen in der Handhabung 

und der didaktisch-methodischen 

Anwendung dieser Geräte stattfin-

den sollen.  Der einheitliche Aus-

stattungsstandard wird danach ge-

meinsam festgelegt und es ist 

dann auch sichergestellt, dass alle 

Kolleg*innen kompetent sind, mit 

diesen Displays zu unterrichten. 

 

Prio B Digitale Messwerttechnik  

 

Für Nawi 

Prio C Robotik 1 Stück Für WAT-Unterricht, AGs SekI 

Prio C VR-Brillen   

    

Schulum-

bau nötig 

PCs zur Aufstockung der PC-

Kabinette 

3x7 = 21 

Stück  

Damit in den PC-Räumen mit voller 

Klassenstärke gearbeitet werden 

kann. 

 …   

4. Bedarfsgerechte Fortbildungsplanung für die Lehrkräfte 

4.1. Bestandsaufnahme zum Qualifizierungsbedarf des Kollegiums (IST-Stand) 

Da fast alle Lehrkräfte perspektivisch zur Umsetzung der hier dargestellten mediendidaktischen Ziele 

zunehmend mit digitalen Medien und speziellen Apps oder Softwareprogrammen arbeiten sollen, ist 

eine genauere Untersuchung der bisher vorhandenen Kompetenzen notwendig, diese erfolgte auf 

mehreren Wegen parallel:  
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1. Im Rahmen der Online-Befragung der Lehrkräfte (vgl. Kapitel 2.3) für die Erstellung dieses Me-

dienentwicklungsplans. 

2. Durch die Erhebung der individuellen Qualifizierungsbedarfe der Lehrkräfte entsprechend An-

lage 4 der Antragsunterlagen für den DigitalPakt Schule anhand der Kompetenzstufen gemäß 

dem Europäischen Rahmen für die Digitale Kompetenz von Lehrenden (DigCompEdu). Die Er-

gebnisse der Abfrage sind unter Punkt 4 des MEP-Formulars zur Antragstellung bei der ILB 

summarisch dargestellt (siehe Anlage). 

3. Durch persönliche und individuelle Einschätzung der Schulleitung und der MEP-Steuerungs-

gruppe im Abgleich der Alltagserfahrungen mit den Kolleginnen und Kollegen sowie den ge-

setzten medienpädagogischen Zielen.  

Daraus werden im Abgleich mit der geplanten Mediennutzung Fortbildungsbedarfe sowie deren Pla-

nung und Realisierung abgeleitet. 

Zentrale Ergebnisse aus der Online-Befragung 

Es besteht insgesamt eine hohe Nachfrage nach Fortbildungen zur Medienbildung, auch wenn bereits 

einige entsprechende Fortbildungen schulintern organisiert und auch extern besucht wurden. The-

menspezifisch bestehen hier noch Fortbildungslücken, die geschlossen werden sollten, um aus den 

technischen Investitionen auch den maximalen Nutzen für den Einsatz im Unterricht ziehen zu können.  

In fünf der angegebenen Kategorien besteht ein Wunsch nach Fortbildungen, der über die bisher 

besuchten Fortbildungen (teils deutlich) hinausgeht. 

 

Abb. 12: Antwort auf die Frage „An welchen Fortbildungsangeboten im Bereich Medienbildung haben Sie in den letzten drei 
Jahren teilgenommen? / Zu welchen Themen möchten Sie sich im Bereich digitaler Medien fortbilden?“ | n=49 

Mehrheitlich (82 %) sind die Lehrkräfte mit den besuchten Fortbildungen zufrieden. Details siehe 

Abb. 23 im Anhang. 
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Die meisten Lehrkräfte möchten sich gerne im Rahmen von schulinternen Lehrerfortbildungen zu 

digitalen Themen fortbilden, aber auch weitere Fortbildungsvarianten finden hohe Zustimmung, da-

her sollten nach Thema und Zielgruppe unterschiedliche Formate gewählt werden. 

 

Abb. 13: Antwort auf die Frage „In welchem Rahmen möchten Sie sich über Themen im Bereich digitaler Bildung fortbilden?“ 
| n=49 

Die Mehrheit der Befragten (73 %) kann schulinterne oder -übergreifende Prozesse zum Wissensaus-

tausch benennen. Die Prozesse zum Wissensaustausch sind überwiegend informell und zu 33 % digital 

gestützt. Für Details siehe Abb. 24 und Abb. 25 im Anhang. Konkrete Beispiele für bestehende formelle 

oder informelle Prozesse zum Austausch und zur Weitergabe von Wissen und Erfahrungen an Kolle-

ginnen und Kollegen sind in Tab. 2 (ebenfalls im Anhang) dargestellt. 

Online-Weiterbildungsangebote wie Webinare, E-Learning, Online-Kurse, MOOCs (Massive Open On-

line Courses) etc. bieten umfangreiche Chancen zur individuellen, zeitsouveränen Fortbildung einzel-

ner Lehrkräfte in vielfältigen Themenbereichen. Sie eigenen sich sicherlich weniger gut für produktbe-

zogene Schulungen (z. B. Umgang mit dem interaktiven Display), aber durchaus zum Erlernen neuer 

Lernprogramme/Apps, für Rechtsthemen wie Datenschutz oder Urheberrecht, zur Vermittlung von 

Grundlagen oder Unterrichtskonzepten z. B. im Bereich Jugendmedienschutz oder auch im Bereich 

Robotik/Programmieren.  

Bisher haben die Lehrkräfte mehrheitlich (63 %) noch nicht an Online-Weiterbildungsangeboten teil-

genommen (Details siehe Abb. 26 im Anhang). Die Lehrkräfte sind überwiegend (65 %) aufgeschlossen 

gegenüber Online-Weiterbildungsangeboten. 

Die Lehrkräfte sind überwiegend aufgeschlossen gegenüber Online-Weiterbildungsangeboten.  

 

Abb. 14: Antwort auf die Frage „Würden Sie in der Zukunft an Online-Weiterbildungsangeboten teilnehmen?“ | n=49 
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4.2. Fortbildungsplanung (SOLL-Stand) 

Folgende Aspekte sollen bei der Fortbildungsplanung gemäß den obenstehenden Ergebnissen beson-

ders berücksichtigt werden:  

- Bildbearbeitung/Videoschnittprogramme 

- Bedienung von digitalen Tafeln 

- Jugendschutz/kritischer Medienumgang 

- Datenschutz 

- Schulung zur Vermittlung von Medienkompetenzen 

- Schulung zum Thema Datenschutz 

Die interaktive Arbeit mit digitalen Whiteboards/Displays wird bisher gar nicht von den Befragten um-

gesetzt, obwohl zumindest ein entsprechendes Gerät vorhanden ist. Hier entsteht demnach allgemei-

ner Fortbildungsbedarf, sobald weitere entsprechende Geräte angeschafft werden.  

Folgende Aspekte werden bisher von weniger als 10% der Lehrkräfte umgesetzt und begründen dem-

nach einen möglichen Fortbildungsbedarf einzelner Fachlehrkräfte (Spezialist*innen), ggf. auch zusätz-

lich eine verbindlichere Integration in das Medienkonzept (Fächermatrix) für die relevanten Fächer: 

- Robotik und/oder Programmierung (2 %) [Erklärung: Informatikunterricht findet erst in der 

Sekundarstufe II statt, dem Schulprofil geschuldet- die SuS belegen im WP-Bereich Sport und 

zweite FS, d.h. Robotik und Coding sollte in andere Bereiche der SekI integriert werden] 

- Digitale Messwerterfassung im MINT-Unterricht (0 %) 

- 3D-Druck (0 %) 

Beim sensiblen Thema Datenschutz sollten die Lehrkräfte zu 100% sicher und kompetent in der eige-

nen Umsetzung sein. Die Auswertungsergebnisse zeigen jedoch einen Fortbildungsbedarf für bis zu 

59 % der Lehrkräfte, denn: 

- 59 % können Datenschutz nicht oder nur eingeschränkt umsetzen 

- 35 % sind beim Thema Datenschutz insgesamt noch unsicher 

- 37 % nutzen WhatsApp im Arbeitskontext (datenschutzrechtlich problematisch) 

- 16 % wissen nicht, ob es eine*n schulischen Datenschutzbeauftragte*n gibt 

Auch im Bereich Urheberrecht sollten die Lehrkräfte rechtssicher handeln können, beispielsweise bei 

der Erstellung eigener Unterrichtsmaterialien und bei der Anleitung von Medienproduktionen der 

Schülerinnen und Schüler. Die Auswertungsergebnisse verdeutlichen auch hier Lücken, denn 43 % kön-

nen die Regelungen des Urheberrechts nicht oder nur teilweise anwenden. 

Und nicht zuletzt sollten alle Lehrkräfte mit den Herausforderungen des Jugendmedienschutzes kom-

petent umgehen können. Auch hier zeigen die Auswertungsergebnisse, dass 47 % dieser Aufgabe nicht 

oder nur eingeschränkt gerecht werden können.   

Die Lehrkräfte mit Kompetenzlücken in den drei genannten Aspekten Datenschutz, Urheberrecht und 

Jugendmedienschutz könnten ggf. jeweils schulintern weitergebildet werden, da in allen drei Berei-

chen auch einige Lehrkräfte angegeben haben, diese Kompetenz an Kolleg*innen vermitteln zu kön-

nen.  

Kompetenzen im Bereich der Bedienung interaktiver Whiteboards/Displays sind bisher ebenfalls nicht 

bei allen Lehrkräften vorhanden (53 % nicht oder nur teilweise). Wenn eine flächendeckende Anschaf-

fung solcher interaktiver Präsentationseinheiten angestrebt wird, dann wird eine Schulung aller Lehr-

kräfte mit den beschafften Systemen zwingend eingeplant. 
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Für alle neu anzuschaffenden Geräte und Softwarelösungen/Apps sollen direkt nach Lieferung/Instal-

lation entsprechende Schulungen aller Lehrkräfte erfolgen, die mit den Geräten bzw. der Software ar-

beiten sollen. Dabei wird eine Fortbildungsveranstaltung vor Ort mit externen Experten angestrebt, 

um direkt an den eigenen Geräten praktische Übungen durchzuführen und so Barrieren und Unsicher-

heiten bei allen Beteiligten abzubauen.  

Im Hinblick auf die Kompetenzstufen gemäß DigCompEdu werden folgende drei Fortbildungsschwer-

punkte kurz- bis mittelfristig priorisiert: 

-  Digitale Inhalte und Texte fachgerecht produzieren, veröffentlichen und teilen 

-  Digitale Inhalte organisieren, personenbezogene Daten schützen  

-  Nutzung von Online-Tools und Plattformen zur gemeinsamen Materialerstellung und Ko-

operation mit Kolleg*innen;  berufliche Zusammenarbeit 

 

Folgender Fortbildungsplan wird hieraus abgeleitet: 

 

Kompetenzbereich Priorität Zeitraum Fortbildungsformat 

Datenschutz  A  Bis Ende 2020 Online-Fortbildung (https://tison-

line.brandenburg.de/web/guest/on-

lineangebote#Onlineange-

bote%202019 bzw. https://daten-

schutz-schule.visionyou.de/)  

Urheberrecht  A  
 

Online-Fortbildung 

Basisschulung Tablets  A  Nach Bedarf (bei 

Anschaffung)  

Zentrale Fortbildung 

    

Anwendungssoftware: MS 

Office (Excel)  

A  mittelfristig Online-Fortbildung oder zentrale 

Fortbildung 

Basisschulung Digitale Prä-

sentationstechnik (pro-

duktspezifisch mit Anwen-

dungsfällen für relevante 

Fächer) 

A  Nach Bedarf (bei 

Anschaffung)  

Schulinterne Fortbildung 

Basisschulung zur Nutzung 

schulinterner Cloud- bzw. 

Managementsysteme  

A  fand statt und 

wird fortgesetzt 

Schulintern mit Experten des HPI be-

gleitend zur Einführung der Cloud  

Jugendmedienschutz  A    Präsenzveranstaltung kombiniert mit 

Selbststudium (Klicksafe)  

Robotik  B  Nach Bedarf (bei 

Anschaffung)  

Zentrale oder schulinterne Fortbil-

dung  

https://tisonline.brandenburg.de/web/guest/onlineangebote#Onlineangebote%202019
https://tisonline.brandenburg.de/web/guest/onlineangebote#Onlineangebote%202019
https://tisonline.brandenburg.de/web/guest/onlineangebote#Onlineangebote%202019
https://tisonline.brandenburg.de/web/guest/onlineangebote#Onlineangebote%202019
https://datenschutz-schule.visionyou.de/
https://datenschutz-schule.visionyou.de/
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3D-Druck  B    Selbststudium (https://www.con-

rad.de/de/veranstaltun-

gen/academy/3d-druck/handbuch-

3d-druck.html 

Medienproduktion Film  B  Fand statt und 

wird fortgesetzt  

Online-Fortbildung oder schulinterne 

Workshops 

Schulentwicklung und digi-

taler Wandel  

 C Innerhalb eines 

Jahres https://he-

raeus-bildungs-

stiftung.de/ 

Zentrale Fortbildung, Ausstausch im 

Schulnetzwerk ‚Schulen einer Stadt‘ 

Fachbezogene Online An-

gebote zur Unterrichtsge-

staltung finden und aus-

probieren 

C Sofort/regelmä-

ßig 

Selbststudium, Workshops in den 

Fachkonferenzen, regelmäßiger Aus-

tausch, auch schulübergreifend, im 

‚Stammtisch digitaler Unterricht‘  

Digitale Lernprogramme  C Nach Bedarf (bei 

Anschaffung)  

Zentrale Fortbildung / Fortbildung 

durch Hersteller 

Medienproduktion Comic  C 
 

Selbststudium, modulare Workshops 

schulintern 

App-Entwicklung z. B. Ac-

tionbound  

C   Selbststudium 

 

Um schulinternes Wissensmanagement und interne Peer-to-Peer-Fortbildungen zu stärken und kla-

rere Abläufe zu schaffen (Formalisierung und Digitalisierung des internen Wissensmanagements, vgl. 

Abb. 25), soll eine Übersicht erarbeitet werden, welche Lehrkraft in welchen Themenbereichen der 

digitalen Bildung umfassende Kompetenzen besitzt und diese an Kolleg*innen weitervermitteln kann. 

Hierzu wird die untenstehende Tabelle genutzt. Zudem soll diese Übersicht den Lehrkräften dauerhaft 

zur Verfügung stehen, damit die „Expert*innen“ innerhalb der Schule jederzeit identifiziert und ange-

sprochen werden können.  

Folgende Fortbildungsbedarfe können durch Expertinnen und Experten im Kollegium realisiert wer-

den: 

Thema Name der Lehrkraft 

Umgang mit angeschaffter Hardware Herr Kliesche als PONK 

Produzieren mittels Komponenten des Officepa-

kets, auch Excel; dabei Schaffung einheitlicher 

Anforderungsstandards für SuS, jahrgangsweise 

Datenschutz und Urheberrecht 

Kolleg*innen der Informatik, WAT, LER (Herr Vi-

ola) 

 

Herr Kliesche bzw. Datenschutzbeauftagte/r am 

sSA 

Umgang mit Moodle als bereits genutzter Elear-

ningplattform, der Schulcloud, Stammtisch 

Frau Söder, Herr Wirth, Frau Kühne 

 

https://www.conrad.de/de/veranstaltungen/academy/3d-druck/handbuch-3d-druck.html
https://www.conrad.de/de/veranstaltungen/academy/3d-druck/handbuch-3d-druck.html
https://www.conrad.de/de/veranstaltungen/academy/3d-druck/handbuch-3d-druck.html
https://www.conrad.de/de/veranstaltungen/academy/3d-druck/handbuch-3d-druck.html
https://heraeus-bildungsstiftung.de/
https://heraeus-bildungsstiftung.de/
https://heraeus-bildungsstiftung.de/
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Allgemeine Empfehlungen und Hinweise für Fortbildungen 

Selbststudium: 

- Twitter (#twitterlehrerzimmer):  

Praxisbeispiele zur Medienbildung, Ideen für Unterrichtseinheiten und Anwendungssoftware  

- https://www.visionyou.de/roadshow-digitalpact-2019/  

Kostenfreie Best Practice Beispiele und OER zur Medienbildung nach Kompetenzen und Länder 

geclustert, inkl. App-Empfehlungen (Liste) 

- https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/oer-material-fuer-alle/181143/reihe-creative-

commons-als-urheberrecht-2-0  

Urheberrecht mit Fokus auf CC-Lizenzen, erklärt von der Bundeszentrale für politische Bildung 

Online-Fortbildungen: 

- https://www.visionyou.de/portfolio-item/unterrichtsprogramm-entrepreneurship/  

Fortbildung zur Durchführung eines Unterrichtsprogramms zur Stärkung der Problemlösekom-

petenz von Jugendlichen (ab 10. Klasse, Bereich Wirtschaft und Medienkompetenz – 5 Module 

auch individuell erhältlich, inkl. Unterrichtsmaterialien)  

- https://fobizz.com/  

Fortbildungen zu diversen Themen der Medienbildung. Achtung: Datenschutzschulung wird 

ausdrücklich nicht (!) empfohlen, da es nicht von Rechtsanwälten umgesetzt wird und damit 

keine zugelassene Rechtsberatung darstellt. 

- https://www.conrad.de/de/veranstaltungen/academy.html  

Webinare, aber auch Präsenzfortbildungen für Medienbildung im MINT-Bereich (Robotik, 3D-

Druck, digitale Messwerttechnik) 

5. Evaluation und Fortschreibung 

Der Medienentwicklungsplan unterliegt regelmäßigen Anpassungen, insbesondere aufgrund der 

schnellen Entwicklungszyklen im Bereich der Technik. Um die Planung zu verbessern, erfolgt eine re-

gelmäßige Evaluation bzw. Aktualisierung des aktuellen MEPs. Zum aktuellen Zeitpunkt sind für die 

Evaluation nachstehende Maßnahmen vorgesehen: 

1. Im ersten Schritt eruieren die Fachkonferenzleiter, welche Medienbildungsinhalte gemäß der Mat-

rix umgesetzt werden konnten und wo sich Überarbeitungsbedarfe ergeben. Es erfolgt eine Rück-

meldung an die MEP-Steuergruppe. Die MEP-Steuergruppe prüft, ob die geplanten Beschaffungs-

bedarfe auch weiterhin Bestand haben oder ergänzt, aktualisiert oder abgeändert werden müssen. 

2. Um den Kompetenzerwerb der Schülerinnen und Schüler überprüfen zu können, werden die Schü-

lerinnen und Schüler künftig in regelmäßigen Abständen befragt, auch um den tatsächlichen Zu-

wachs von Medienkompetenzen zu messen.  

3. Für die Evaluation der schulischen Mediennutzung und der entsprechenden Kompetenzen der 

Lehrkräfte wird ein regelmäßiges Verfahren für Online-Umfragen aus folgenden Optionen gewählt: 

Das EU-Tool SELFIE (integriert Schüler*innen, Schulleitung und Lehrkräfte), das EU-Tool DigCom-

pEdu Check-In (zur Reflektion der digitalen Kompetenz als Lehrender inkl. Empfehlungen zur indi-

viduellen Weiterentwicklung/Fortbildungsbedarf) oder ein individuell entwickelter Online-Frage-

bogen, der ggf. von einem externen Anbieter anonym ausgewertet wird. Ergebnisse darauf fließen 

in den Überarbeitungsprozess des Medienentwicklungsplans ein. 

https://www.visionyou.de/roadshow-digitalpact-2019/
https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/oer-material-fuer-alle/181143/reihe-creative-commons-als-urheberrecht-2-0
https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/oer-material-fuer-alle/181143/reihe-creative-commons-als-urheberrecht-2-0
https://www.visionyou.de/portfolio-item/unterrichtsprogramm-entrepreneurship/
https://fobizz.com/
https://www.conrad.de/de/veranstaltungen/academy.html
https://ec.europa.eu/education/schools-go-digital/about-selfie_de#h2
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/DigCompEdu-S-DE
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/DigCompEdu-S-DE
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Sobald der Medienentwicklungsplan überarbeitet wurde, erfolgt eine Information des Schulträgers 

und Übersendung des aktualisierten Dokuments, damit die aktuelle Bedarfsplanung in strategischen 

Beschaffungen des Schulträgers berücksichtigt werden kann.   
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6. Anhang: Weitere Ergebnisse der Online-Befragung der Lehrkräfte 

6.1. Abbildungen 

Die Lehrkräfte können überwiegend ihren Unterricht in Bezug auf Medienbildung nicht oder nur teil-

weise wie gewünscht umsetzen. 

 

Abb. 15: Antwort auf die Frage „Können Sie insgesamt Ihren Unterricht in Bezug auf digitale Bildung/Medienbildung so um-
setzen, wie Sie möchten?“ | n=49 

Insgesamt besteht eine sehr gute Verfügbarkeit von Beamer (84 %), WLAN für Lehrkräfte (80 %), 

PC/Laptop im Klassenraum und Schüler-WLAN (je 76 %) sowie Computerraum (67 %). 

 

Abb. 16: Antwort auf die Frage „Welche der folgenden Geräte/Medien stehen Ihnen zur Nutzung im Unterricht zur Verfü-
gung?“ | n=49 
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Überwiegend ist die Nutzung von BYOD an der Schule erlaubt bzw. wird ohne klare Regelung umge-

setzt. 

 

Abb. 17: Antwort auf die Frage „Ist ergänzend die Nutzung von Geräten der Schüler*innen (Smartphones, Tablets, Laptops) 
über den Bring-Your-Own-Device (BYOD) Ansatz möglich/erlaubt?“ | n=49 

Es werden verschiedene digitale Kanäle zur Kommunikation mit Schüler*innen und Kolleg*innen ge-

nutzt, neben Mail und WhatsApp auch die schuleigene Moodle-Plattform. 

 

Abb. 18: Antwort auf die Frage „Welche digitalen Kanäle nutzen Sie für die Kommunikation mit Schülerinnen und Schülern 
bzw. mit Kolleginnen und Kollegen?“ | n=49 
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Alle Kompetenzbereiche werden bereits von mehr als der Hälfte der Lehrkräfte im Unterricht umge-

setzt. 

 

Abb. 19: Antwort auf die Frage „Setzen Sie diesen Kompetenzbereich bereits in Ihrem Unterricht um?“ | n=49 

Die Haltungen der Lehrkräfte sind in einigen Kategorien positiv/kompetent, in anderen eher nega-

tiv/unsicher. 

 

Abb. 20: Antwort auf die Frage „Welche dieser Aussagen treffen auf Sie und Ihre Mediennutzung zu?“ | n=49 

Am häufigsten erstellen die Lehrkräfte Präsentationen und Arbeitsblätter, seltener Fotos und Quiz. 

 

Abb. 21: Antwort auf die Frage „Welche digitalen Ressourcen erstellen Sie selbst für den Unterricht?“ | n=49 
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Lehrkräfte suchen am häufigsten Unterstützung für den Einsatz digitaler Medien bei anderen Lehr-

kräften und bei Freunden/Bekannten.  

 

Abb. 22: Antwort auf die Frage „Wo oder bei wem holen Sie sich Unterstützung für den Einsatz digitaler Medien?“ | n=49 

Mehrheitlich sind die Lehrkräfte mit den besuchten Fortbildungen eher zufrieden. 

 

Abb. 23: Antwort auf die Frage „Wie zufrieden sind Sie mit den besuchten Fortbildungen zum Themenbereich digitale Bildung 
insgesamt?“ | n=45 (nur Befragte, die angaben, in den vergangenen 3 Jahren an einer relevanten Fortbildungsveranstaltung 
teilgenommen zu haben) 

Knapp drei Viertel der Befragten kennen schulinterne oder -übergreifende Prozesse zum Wissen-

saustausch. 

 

Abb. 24: Antwort auf die Frage „Gibt es schulinterne oder schulübergreifende Prozesse zum Austausch und zur Weitergabe 
von Wissen und Erfahrungen an Kolleginnen und Kollegen?“ | n=49 
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Die Prozesse zum Wissensaustausch sind überwiegend informell und zu einem Drittel digital ge-

stützt. 

 

Abb. 25: Antwort auf die Frage „In welcher Form gibt es Prozesse zum Austausch und zur Weitergabe von Wissen und Erfah-
rungen an Kolleginnen und Kollegen?“ | n=36 (nur Befragte, die angegeben hatten, dass es Prozesse zur Wissensweitergabe 
gibt) 

Bisher haben die Lehrkräfte mehrheitlich nicht an Online-Weiterbildungsangeboten teilgenommen.  

 

Abb. 26: Antwort auf die Frage „Haben Sie schon einmal an Online-Weiterbildungsangeboten teilgenommen (z. B. Webinar, 
E-Learning, Online-Kurs, MOOC)?“ | n=49 

Mehrheitlich ist der/die Datenschutzbeauftragte bekannt. 

 

Abb. 27: Antwort auf die Frage „Gibt es eine*n Datenschutzbeauftragte*n an Ihrer Schule?“ | n=49 
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Die überwiegende Mehrheit der Lehrkräfte möchte gerne mehr Medienbildung in den Unterricht 

integrieren. 

 

Abb. 28: Antwort auf die Frage „Würden Sie gerne mehr Medienbildung in Ihren Unterricht integrieren?“ | n=49 

6.2. Tabellen  

Programme, Apps, Online-Anwendungen, Videokanäle usw., die im Unterricht eingesetzt werden 

Simple Club, Khaoot 

Coach eye  
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Youtube (simpleclub.de) 

Funktionsplotter, Geo-gebra 
Tab. 1: Freitext-Antworten auf die Frage „Bitte nennen Sie konkrete Programme, Apps, Online-Anwendungen, Videokanäle 
usw., die Sie im Unterricht gerne oder häufig einsetzen.“ | Freiwillige Angabe 

Existierende Prozesse zum Austausch und zur Wissensweitergabe. 

Fortbildung Schulübergreifend 

per Email, Moodle, Schulcloud 

Wir tauschen Erstellte AM/AB aus 

Emails 

Schilf 

Austausch in den Fachbereichen  

Treffen mit Kollegen, Schulen einer Stadt 

Wissensweitergabe erfolgt vor allem fachspezifisch 

Gespräch zu Fortbildungsinhalten / Weitergabe des Wissens, z.T. mit digitalen Beispielen  

Über Plattformen wie Moodle  Schulcloud 

Fachkonferenzen, SCHILF- Veranstaltungen 

Kollegengespräche, Videoanalysen, E-Mail-Verkehr Datenanalysen  

Jüngere Kollegen helfen mir bei auftretenden Fragen 
Tab. 2: Freitext-Antworten auf die Frage „Bitte beschreiben Sie kurz die (digitalen) Prozesse zum Austausch und zur Wissens-
weitergabe.“ | Freiwillige Angabe 

Das bedeutet Medienbildung für die Lehrkräfte 

Videoerstellung; Datenerfassung 

Zukunft  

Individualisierung 

Digitales Arbeiten interaktiv gestalten 

neue Kompetenzen erwerben 

Digitale Partizipation für alle Lerngruppen 

Erleichterung aber aufwendig.  

Hip sein 

Eine neue Welt, die es zu nutzen gilt. 

, dass Fachwissen auf der Strecke bleibt.  

Umgang mit Medien 

kompetenter in die Zukunft zu schauen.  

Unterricht interessanter gestalten und Arbeitserleichterung 

sicherer Umgang und Einsatz im Unterricht  

sich Fortbilden.... 

nur ein Teil der Bildung, allerdings ein wichtiger. 

individuelles Lernen 

effektiv für  Schülerinnen und Schüler einsetzen. 

... den sinnvollen Umgang mit Medien im Unterricht anzubieten/umzusetzen 

Neue Wege gehen, die analog nicht machbar sind 
Selbst kompetent im Bereich zu arbeiten und auch anderen diese Fähigkeiten vermitteln zu kön-
nen  

den Unterricht interessanter zu gestalten. 

Viel Unsicherheit  

moderner Unterricht 
Tab. 3: Freitext-Antworten auf die Aufforderung, den folgenden Satz zu ergänzen: „Medienbildung heißt für mich…“ | Freiwil-
lige Angabe 
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So sieht die ideale zukünftige Mediennutzung im Unterricht für die Lehrkräfte aus 

Gleichgewicht von analogem und digitalem Unterricht für mehr Verständnis und Anschaulichkeit 

Videonutzung; V Max Pro 

Schülerzentriert 

wenn alles funktioniert und PCs vorhanden sind 

Jeder Süß mit Tablets im Raum  

Unbedingt leichter!!!! 

Learning by doing 

ausgewogen mit analogen Mitteln; schnell, einfach, verlässlich  

Zielorientiert und bereichernd 

Jeder Schüler Zugang zu technisch einwandfreien Geräten 

verschiedene Medien nutzen 

habe noch keine Idee 

Integriert. 

abwechslungsreich 

Arbeiten mit Tablets uns Smartboards 
So wie bisher: Wenn sie als Hilfs- bzw. Arbeitsmittel einzubeziehen sind, dann sollten die PCs, Tablets 
mit Apps und Dokumentenkameras und Beamer vorhanden sein und funktionieren.  SuS und Lehrer/in-
nen sollten ihr eigenes Tablet haben. Aber Unterricht ist mehr als nur Nutzung digitaler Medien. 

Weiß ich noch nicht so recht 
Vernetzung, einfacher Zugang für Lehrer und Schüler, schulunterstützende Hard- und Software (auch 
kostenlos für Lehrer und Schüler) eBooks für Schulbücher 

3D-Videoaalyse 

zu passenden Inhalten sollte genutzt werden, trotzdem ist der direkte Kontakt zum LK notwendig 
Tab. 4: Freitext-Antworten auf die Frage „Wie sieht für Sie die ideale zukünftige Mediennutzung in Ihrem Unterricht aus?“ | 
Freiwillige Angabe 

Das sehen die Lehrkräfte als wichtigsten Schritt, um diesem Idealbild näher zu kommen 

Wlan überall 

Bessere Ausstattung  

SCHILF Tage, die nicht erst um 14/15 Uhr beginnen 

mehr Zeit für Fortbildungen 

Hdmi Bild, Tablets in den Räumen  

Ausstattung mit Tabletts die funktionieren. 
noch mehr Fortbildungen aber dann während der Unterrichtszeit und nicht zusätzlich im Feierabendbe-
reich  

Unsere Ausstattung und funktionierendes WLAN, auch wenn alle Schüler im Netz sind 

jeder Schüler hat ein Tablet  

Keine 

Mehr Zeit dafür  

mehr Zeit nehmen 

Tablets für die Schüler 

Alle sollten ein eigens Tablet nutzen können. 
Ich fühle mich von den Ansprüchen an mich ein Stück weit auch überfordert, deshalb bitte mehr Fort-
bildungen, aber verstärkt fachbezogen 

Interaktive Tafeln oder eigene Tablets  

Informatikunterricht, Zehnfingersystem, Programmieren als eigenes Schulfach 

Digitalisierung in den Sportanlagen 

Ein Kollege für die Wartung und als Ansprechpartner, der sich nur darum kümmert. 
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mehr Zeit für die Unterrichtsvorbereitung und mehr Zeit für die Arbeit mit den SuS 
Tab. 5: Freitext-Antworten auf die Frage „Wenn es eine einzige Sache gäbe, welche Sie an Ihrer Schule ändern könnten, um 
diesem Idealbild näherzukommen – welche wäre das?“ | Freiwillige Angabe 


